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Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und viel Glück im Jahr 2018

wünscht die Marktgemeinde St. Margarethen/R

Richtung Sulz

Richtung Gleisdorf

Richtung St. MargarethenUnterführung 
„Sulzer Kreuzung“
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Bürgermeister
Herbert Mießl

Liebe Margarethnerinnen und 
Margarethner,

liebe Leserinnen und Leser der
St. Margarethener Nachrichten!

1989 wurde die Umfahrungsstraße  
St. Margarethen an der Raab errich-
tet und es ist heute kaum vorstellbar, 
dass einmal der gesamte Straßenver-
kehr durch den Ort St. Margarethen 
geführt wurde. Die Steigerung des 
Verkehrsaufkommens, aber auch die 
Entwicklung unseres Ortes zum In-
dustriestandort und der erforderlichen 
Ausweitung des Industriegebietes ha-
ben bewirkt, dass nach Lösungen für 
ein Aus- und Einfahren in die Bundes-
straße und vor allem ein gefahrloses 
Queren gesucht werden musste, dass 
es sich bei der Kreuzung Sulz um eine 
Unfallhäufungsstelle handelt, war 
ebenfalls zu berücksichtigen.

Diese Forderung an die Steiermärki-
sche Landesregierung wurde durch 
Beschlüsse im Gemeinderat einge-
bracht. Nach umfangreichen Grundla-
genermittlungen für eine Planung (Ver-
kehrszählungen, Variantenprüfungen 
u.a.) durch das Land Steiermark, A 16, 
wurde festgelegt, dass für die „Sulzer 
Kreuzung“ nur eine Unterführung in 
Frage kommt. Für den Bereich Zöbing 
laufen derzeit noch Untersuchungen 
und Anfang 2018 soll ein Planungsvor-
schlag vorliegen. Danach werden wir 
uns gemeinsam mit dem Land Stei-
ermark hinsichtlich der vorhandenen 
bzw. zu errichtenden Begleitstraßen 
befassen. In diesem Prozess müssen 
vor allem auch die Grundeigentümer 
eingebunden werden. 

Aktuell werden im Bereich der B 68 die 
Baufeldfreimachungen und die Verle-
gungen der Erdgas-, Wasser-, Strom- 
und Telefonleitungen durchgeführt. 
Zeitgleich wird an der notwendigen, 
rund 550 m langen Umleitungsstrecke 
gearbeitet, damit der Bereich Unter-
führung während der Bauphase um-
fahren werden kann (siehe Bild). Der 
Bauabschnitt erstreckt sich über rund 
600 m, die Unterführung selbst wird 
eine Länge von rund 70 m haben. „Es 
wird bis zu 5 m in die Tiefe gegraben. 
Die Unterführung wird mit einem 
wasserdichten Wannenbeton errichtet. 
Voraussichtlich ab ca. Mitte Dezember 
wird dann der Verkehr von der B 68 
umgeleitet“, so der Projektleiter Han-
nes Pichler von der A16. 

Neben der Unterführung werden ein 
Absetz- und Retentionsbecken für 
die Fahrwässer, eine Pumpanlage für 
die Unterführung sowie Stützmauern 
bzw. Steinschlichtungen gebaut. 
Im Idealfall ist die B 68 ab Herbst 2018 
wieder befahrbar. Die vollständige 
Fertigstellung für diesen Bereich ist 
Ende 2018 vorgesehen. 

Ich ersuche Sie um Ihr Verständnis 
für allfällige „Behinderungen“ wäh-
rend der Bauphase; bin aber über-
zeugt, dass das Ergebnis für unsere 
Marktgemeinde, auch aus Verkehrs-
sicherheitsgründen ein sehr gutes ist. 
Wichtig ist mir auch der Hinweis, dass 
zugesagt ist, dass alle übrigen Kreu-

Geschwindigkeitsbegrenzungen wer-
den auf den vorigen Stand zurückge-
führt. Ungeachtet dessen, möchte ich 
auch darauf verweisen, dass im Zuge 
dieser umfassenden Arbeiten auch ca. 
14 Brücken mitsaniert oder erneuert 
werden. 

Die besten Wünsche für das kommen-
de Weihnachtsfest und den Jahres-
wechsel,

Ihr Bürgermeister
Herbert Mießl
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Jagdpachtschilling
In der Zeit vom 14.12.2017 bis zum 
12.01.2018 liegt der Aufteilungsent-
wurf für die Verteilung des Jagd-
pachtschillings im Gemeindeamt 
gemäß dem Stmk. Jagdgesetz § 21 
während der Amtsstunden zur öf-
fentlichen Einsicht auf.

Innerhalb dieser Frist steht es jedem 
Grundbesitzer frei, gegen den Auf-
teilungsschlüssel Einwendungen zu 
erheben. Bei Einwendungen ist ein 
Grundbesitznachweis letzten Stan-
des vorzulegen.

Die anteiligen Beträge können in der 
Zeit vom 15.01.2018 bis 22.02.2018 
während der Amtsstunden abgeholt 
werden. 

Raab-Säuberung 
aufgrund des 
Sturmschadens
Die Baubezirksleitung Oststeier-
mark informiert, dass derzeit wie-
der Arbeiten an der Raab für das 
Entfernen der Äste und umgefalle-
nen Bäume, aufgrund des Sturmes 

Das anfallende Holz wird auf den 
angrenzenden Grundstücken gela-
gert und kann von Grundstücksbe-
sitzern verwertetet werden.

Nähere Auskünfte unter 0676/86 
64 33 05, Hr. Dobnig, BBL Oststei-
ermark.

Beratungstermine
1. Halbjahr 2018

Energie-Erlebnisregion
 Hügelland

DI (FH) Fleischhacker Thomas

Gemeinde St. Margarethen/Raab
Do. 08.02.2018   17-19 Uhr
Do. 03.05.2018   17-19 Uhr
Do. 07.06.2018   17-19 Uhr
Do. 21.06.2018   17-19 Uhr

Der Bürgermeister, die Gemeinderäte so-
wie alle Bediensteten der Marktgemeinde 
St. Margarethen an der Raab wünschen 
allen Bewohnern unserer Gemeinde ein 
besinnliches Weihnachtsfest und alles 

Gute für das Jahr 2018!

NATIONALRATSWAHL - 15. Oktober 2017

Marktgemeinde St. Margarethen an der Raab

abgegeben SPÖ ÖVP FPÖ GRÜNE x NEOS KPÖ GILT PILZ FLÖ Weiße gültig ungültig WB

Entschendorf 303 44 118 95 12 13 2 5 9 1 1 300 3 443

Prozent 14,7 % 39,3 % 31,7 % 4,0 % 4,3 % 0,7 % 1,7 % 3,0 % 0,3 % 0,3 % 99,0 % 1,0 % 68,4 %

Goggitsch 185 37 72 49 4 9 2 1 8 2 184 1 231

Prozent 20,1 % 39,1 % 26,6 % 2,2 % 4,9 % 1,1 % 0,5 % 4,3 % 1,1 % 99,5 % 0,5 % 80,1 %

Kroisbach 169 21 63 65 4 8 2 3 166 3 218

Prozent 12,7 % 38,0 % 39,2 % 2,4 % 4,8 % 1,2 % 1,8 % 98,2 % 1,8 % 77,5 %

St.Marg./Raab 595 93 214 185 25 41 4 4 26 1 593 2 883

Prozent 15,7 % 36,1 % 31,2 % 4,2 % 6,9 % 0,7 % 0,7 % 4,4 % 0,2 % 99,7 % 0,3 % 67,4 %

Sulz 328 55 135 97 7 20 4 4 3 1 326 2 440

Prozent 16,9 % 41,4 % 29,8 % 2,1 % 6,1 % 1,2 % 1,2 % 0,9 % 0,3 % 99,4 % 0,6 % 74,5 %

Takern I 205 41 67 73 6 8 3 5 203 2 312

Prozent 20,2 % 33,0 % 36,0 % 3,0 % 3,9 % 1,5 % 2,5 % 99,0 % 1,0 % 65,7 %

Takern II 372 55 154 132 9 8 2 3 6 1 370 2 495

Prozent 14,9 % 41,6 % 35,7 % 2,4 % 2,2 % 0,5 % 0,8 % 1,6 % 0,3 % 99,5 % 0,5 % 75,2 %

Zöbing 200 33 76 69 10 3 2 7 200 282

Prozent 16,5 % 38,0 % 34,5 % 5,0 % 1,5 % 1,0 % 3,5 % 100,0 % 70,9 %

Summe 2357 379 899 765 77 110 16 22 67 5 2 2342 15 3304

Prozent 16,2 % 38,4 % 32,7 % 3,3 % 4,7 % 0,7 % 0,9 % 2,9 % 0,2 % 0,1 % 99,4 % 0,6 % 71,3 %

3304 (C) SEGEsoft 200671,3 %Wahlberechtigt: Wahlbeteiligung:
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GEBURTEN

STERBEFÄLLE

Bausprechtage

Wenn Sie Bauvorhaben planen, 
nutzen Sie die Möglichkeit der 
kostenlosen Beratung durch den 
Bausachverständigen, bevor Sie 
teure Pläne anfertigen lassen, wel-
che dann bei der Bauverhandlung 
unter Umständen wieder geändert 
werden müssen!

Unser Sachverständiger erteilt ge-
gegen Voranmeldung gerne Aus-
künfte zu Baufragen und zur Bau-
ordnung! Voranmeldungen sind bis 
einem Tag vor dem Bausprechtag 
möglich.

 Dienstag 06.02.2018
 Dienstag 06.03.2018

Planertag
In konkreten Fragen der Raumpla-
nung bzw. zum Flächenwidmungs-
plan steht unser Raumplaner DI 

-
debürger/innen gegen Voranmel-
dung unter Tel. 03115/2263-13 bzw. 
bau@st-margarethen-raab.at zur 
Verfügung.

Dienstag, 06. März 2018

Rechtsberatung

Die nächsten kostenlosen Rechts-
-

amt gegen Voranmeldung statt und 
zwar am:

 Donnerstag 11.01.2018
 Donnerstag 01.02.2018
 Donnerstag 01.03.2018

Christine Maria Zöbing 60 Jahre
 Otmar Zöbing 82 Jahre

Rosa 93 Jahre
Johann Martin St. Margarethen / Raab 86 Jahre

Strobl Rosa Takern II 88 Jahre
Johann Takern II 74 Jahre

Emilie Maria St. Margarethen / Raab 80 Jahre
Sophie St. Margarethen / Raab 96 Jahre
 Berta Takern I 87 Jahre

Takern II 83 Jahre

Laut § 93 der Straßenverkehrsordnung 
StVO 1960 müssen EigentümerInnen 
von Liegenschaften zwischen 06.00 
und 22.00 Uhr die Umgebung ihres 
Grundstückes säubern bzw. streuen.

Abs. 1.) Die EigentümerInnen von 
Liegenschaften im Ortsgebiet, ausge-
nommen EigentümerInnen von un-
verbauten, land- und forstwirtschaft-
lich genutzten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 

Gehsteige und Gehwege einschließlich 
-

nanlagen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 06.00 bis 22.00 
Uhr von Schnee und Verunreinigun-
gen gesäubert sowie bei Schnee und 

Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen. Die gleiche 

-
merInnen von Verkaufshütten.
Abs. 2.) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sorgen, 
dass Schneewächten oder Eisbildun-
gen von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude bzw. Ver-
kaufshütten entfernt werden.

Außerhalb des Ortsgebietes gilt die 

der Straßenverkehrsordnung nicht. 
Zu beachten ist dort jedoch die Haf-
tung des Wegehalters bei vorsätzlicher 
oder grob fahrlässiger Verletzung sei-

 Johannes Sulz
St. Margarethen/Raab
Takern II

 Naomi St. Margarethen/ Raab
Felfer Valentin
Tieber Evamaria Takern I 
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Vergabe Straßenvermessung 
KG Takern I und Takern II 

Bgm. Mießl erklärt, dass die Ge-
meindestraße von Bahnübersetzung 
Lamprecht Martin bis Spelitz Martin 
und von Krenn Daniel bis zur Ge-
meindegrenze Eichkögl noch nicht 
vermessen ist.

Der Bachverlauf des Blumenthalba-
ches ist im Kataster auch nicht rich-
tig dargestellt. Weiters soll in diesem 
Zuge ein Gemeinschaftsgrundstück 
mit der Nr. 4/3 KG Takern I aufgelöst 
werden.

Bgm. Mießl stellt den Antrag, dass die 
Vermessung an das Vermessungsbüro 
DI Reichsthaler, 8330 Feldbach, verge-
ben wird. 

Der Gemeinderat stimmt diesem An-
trag einstimmig zu.

Information EH Sulzweg

Bgm. Mießl berichtet, dass mit den 
Sanierungsarbeiten für den EH Sul-
zweg von der Bundesstraße Kreuzung 
„Müllex“ bis Ortsdurchfahrt Sulz 
(Kienreich) Mitte September begon-
nen wird.

Die Bauabwicklung wird von der Stei-
ermärkischen Landesregierung – We-
gebau durchgeführt. Im Zuge dieser 
Arbeiten wird auch die Entwässerung 
vom Bereich Sulz Mitte Richtung Raab 
ergänzend ausgebaut.

Die Anrainergespräche werden der-
zeit abgewickelt. Der Kostenanteil 
für die Gemeinde beträgt 60 % und 
für das Land 40%. Der zweite Bauab-
schnitt von Kienreich bis Raabbrücke 
bis zur Gemeindegrenze Hofstätten 
wird im Frühjahr 2018 erfolgen.

Gemeinderatssitzung vom 14. September 2017
Von 21 Gemeinderäten waren bei dieser Sitzung 18 Gemeinderäte anwesend

Bgm. Mießl stellt den Antrag, die ers-

Jahr 1990 neu zu überarbeiten. Für die 
Ausarbeitungen hat er bereits ein Ho-
norarangebot von Historiker Allmer 

Kirchenteil geschrieben hat, erhalten.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig diese Arbeiten an Hrn. Allmer zu 
vergeben.

Diese Chronik soll rechtzeitig zum 
„Jubiläumsfest“ erscheinen.

Dienstbarkeit Photovoltaik-
anlage Feuerwehrhaus Sulz

Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig einen Dienstbarkeitsver-
trag zwischen der Marktgemeinde 
St. Margarethen an der Raab und der 
Sonnenenergie Margarethen GmbH & 
Co KG für das Feuerwehrhaus Sulz, 
Grst. Nr. 889/1 KG Sulz, für die Er-
richtung einer Photovoltaikanlage mit 
einer Laufzeit von max. 30 Jahren. 
Als Gegenleistung werden € 50,00 pro 
Jahr an die Sonnenenergie verrechnet.

Vergabe Instandhaltungsarbei-
ten für die Neue Mittelschule

Bgm. Mießl berichtet, dass bei der Neu-
en Mittelschule (Zugang und Anliefe-
rung zur Halle) entlang Grundstück 
Marksteiner (Wald) ein Schotterweg 
errichtet werden soll. Bei der Sanie-
rung der Neuen Mittelschule wurden 
die Stufenanlage von der Laufbahn bis 

im Bereich der Laufbahn nicht reali-
siert. Die Praxis hat gezeigt, dass diese 
Arbeiten umgesetzt werden sollen.
Lt. KV Fa. Mandelbauer betragen die-
se Arbeiten ca. € 13.000,00.

Der Beschluss erfolgte einstimmig.

Zuzahlung
Sendemast Dirnreith

GR Mascher erklärt, dass von der A1 
Telekom Austria AG eine Baueinrei-
chung für die Errichtung einer Sen-
deanlage auf dem Grundstück 704/2 
KG Entschendorf, nähe seines Wohn-
hauses, abgegeben wurde. Weiters 
muss um Rodungsgenehmigung und 
um eine naturschutzrechtliche Bewil-
ligung angesucht werden. Sollten alle 
Verfahren positiv abgeschlossen wer-
den, könnte diese Sendeanlage nächs-
tes Jahr, zur Abdeckung der schlecht 
versorgten Gebiete Entschendorf-
Dirnreith und Hart-Labuch, realisiert 
werden. Die A1 Telekom Austria AG 
stellt hierfür an die Gemeinde St. Mar-
garethen an der Raab und die Stadt-
gemeinde Gleisdorf eine Anschub-

Rechnung.

Die genaue Aufteilung zwischen den 
Gemeinden wird aufgrund der Anzahl 
der versorgten Objekte berechnet. GR 
Mascher ist mit Herrn Hofer (Bereich 
Labuch) in Verhandlung.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig diese Telekommunikationsanlage 
in Entschendorf-Dirnreith zu unter-
stützen.

Information
Straßensanierungen und B 68

Bgm. Mießl erklärt, dass die Baustel-
le „Kirchleitnweg“ bei Kundigraber 
fast fertig ist. Es ist geplant durch 
Bodenmarkierungen und Errichtung 
eines zusätzlichen Zebrastreifens bei 
der Einfahrt Pronegg zur Bushalte-
stelle die Geschwindigkeit etwas zu 
reduzieren. 

Der Sulzweg von der Bundesstraße 
bis Kreuzung Kienreich soll eben-
falls asphaltiert werden.

Gemeinderatssitzung 
vom 20. Juni 2017

Von 21 Gemeinderäten waren bei 
dieser Sitzung 17 Gemeinderäte 

anwesend
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Gemeinderatssitzung vom 12. Oktober 2017
Von 21 Gemeinderäten waren bei dieser Sitzung 18 Gemeinderäte anwesend

Vergabe von zwei
Löschwasserbehältern

Das Kommando der Feuerwehr Takern II 
hat einen Antrag für zwei Löschwas-
serbehälter in ihrem Löschbereich 
gestellt. Ein Löschwasserbehälter soll 
auf dem Grundstück Nr. 166/3 der KG 
Zöbing, Besitzer Karner Johannes und 
einer auf dem Grundstück Nr. 989/2 
der KG Takern II, Besitzer Timischl 
Johannes, mit jeweils einem Fassungs-
vermögen von 58 m³, errichtet wer-
den. Diese Behälter kosten laut Anbot 
von der Fa. Lehner Systembau GmbH 
€ 13.851,08 brutto. Pro Löschwasserbe-
hälter wird eine Landesförderung in 
der Höhe von € 5.000,00 gewährt.

Nach längerer Diskussion beschließt 
der Gemeinderat mit 13 Für- und 3 
Gegenstimmen die zwei Löschwasser-
behälter zu errichten. Weiters soll vor 
der Errichtung eine Dienstbarkeitsver-
einbarung mit den Grundeigentümern 
abgeschlossen werden.

Ergänzungen im Vertrag B68

Bgm. Mießl erläutert, dass die in der 
letzten Gemeinderatssitzung bespro-
chenen Ergänzungen in den Vertrag 
aufgenommen wurden.

Der Vertragsabschluss zwischen Land 
Steiermark und der Marktgemeinde 
St. Margarethen an der Raab, über 
die Umsetzung des Projektes „B068 
Feldbacher Straße, BV: „Autostraße 
Takern – Studenzen“ von Straßenki-
lometer 5,600 bis 12,200“, GZ ABT 16-
12296/2017, wurde nach Präsentation 
nochmals einstimmig beschlossen.

Bgm. Mießl berichtet, dass für den an-
teiligen Pauschalbetrag von € 1,8 Mio. 
lt. schriftlicher Zusage vom Landes-
hauptmann eine Bedarfszuweisung 
von 50 %, d.h. € 900.000,00, in 6 Raten 
a € 150.000,00 gewährt wird.

Wirtschaftsraum Gleisdorf 

Bgm. Mießl berichtet über eine Be-
sprechung mit den Bürgermeistern 
vom Wirtschaftsraum Gleisdorf und 
den Vertretern der Wirtschaftskam-
mer über eine künftige Zusammenar-
beit. Es ist geplant, einen Koordinator 
anzustellen, der Firmen hinsichtlich 
Förderungsmöglichkeiten usw. berät. 
Auch leerstehende Gebäude und ge-
eignete Industriegrundstücke könnten 
koordiniert angeboten werden. Dabei 
sollen bestehende Firmen berücksich-
tigt werden, die anschließend even-
tuell mit den neuen Firmen zusam-
menarbeiten. Weiters soll auf einen 
guten Branchenmix geachtet werden. 
Das Projekt ist vorerst für zwei Jahre 
geplant und der Kostenanteil beträgt 
rund € 6.000,00 pro Jahr.

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die geplante Zusammenarbeit zu 
unterstützen.

1. Nachtragsvoranschlag 2017

Der Obmann des Finanzausschusses GR Bonstingl berichtet, dass der 1. Nach-
tragsvoranschlag für das Jahr 2017 bereits im Finanzausschuss besprochen wur-
de. Nach Erstellung dieses Nachtragsvoranschlages ergibt der Voranschlag für 
2017 folgendes Gesamtbild:

Ordentlicher Haushalt:
 Summe der Einnahmen € 6.583.100,00
 Summe der Ausgaben € 6.583.100,00
 Überschuss/ Abgang € 0,00

Außerordentlicher Haushalt:
 Summe der Einnahmen € 1.426.000,00
 Summe der Ausgaben € 1.426.000,00
 Überschuss/ Abgang  € 0,00

Nach Präsentation und Diskussion wurde der 1. Nachtragsvoranschlag für das 
Jahr 2017 einstimmig beschlossen.

Vergabe Baumeisterar-
beiten Kanalbau BA 15

Für die Baumeisterarbeiten für Kanal-
bau BA 15 (Bauer, Wagnes, Prägartner, 
Etivera und Fürndrath) wurde ein An-
gebot von der Fa. Strobl eingeholt. 

Die Anbotssumme beträgt Netto  
€ 58.712,61. Die Einheitspreise wurden 
verglichen und wird der Auftrag an 
die Firma Strobl als Bestbieter einstim-
mig vergeben.

Änderung Vertreter im 
Sozialhilfeverband

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig als Vertreter im Sozialhilfever-
band Weiz Bgm. Herbert Mießl zu ent-
senden.

06
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monatlich € 78,60 brutto angeboten. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Elektro-Kas-
tenwagen Renault KANGOO, samt oben angeführter mo-
natlicher Akkumiete, laut Angebot Nr. 834 vom 09.10.2017 
der Fa. Automobile Reisenhofer anzukaufen.

HYDRAC U-II-320 eingeholt:
Fa. Landring Weiz, Angebotssumme inkl. MwSt.  
€ 15.360,00
Fa. Lagerhaus TC, Angebotssumme inkl. MwSt. € 15.500,00

Vizebgm. Johannes Karner stellt den Antrag, diesen 

einer Anbotssumme inkl. MwSt. € 15.500,00 anzukaufen, 
da die Firma Agrarunion eine ortsansässige Firma ist und 
sie ihre Abgaben an die Gemeinde St. Margarethen an der 
Raab abliefern.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig diesen Antrag 
anzunehmen.

Christbaum 2017

Der Christbaum für den Dorfplatz wurde von Familie 
Prim. Dr. Winkler Michael und VS Dir. Winkler Karin 
aus Takern II zur Verfügung gestellt.

Bürgermeister Mießl bedankt sich im Namen aller Ge-
meindebewohner recht herzlich.

Ankauf Kommunalfahrzeuge

UNIMOG
Bgm. Mießl berichtet, dass von der Fa. Pappas Gruppe ein 
Angebot über einen UNIMOG U 530 und einen Kalbacher 
Aufsatzstreuautomat 4 m³ in Niro unter Zugrundlegung 

GZ 2801.02713, vorliegt. Die Angebotssumme beträgt 
inkl. MwSt. € 310.586,66.
Für dieses Vorhaben wurden bereits Bedarfszuweisungs-
mittel in der Höhe von € 120.000,00 zugesagt. Im heurigen 
Jahr werden noch € 60.000,00 von der Landesregierung 

-
nanzierung mit einer Leasingvariante ist angedacht. Der 
Ankauf eines Mähgerätes für diesen UNIMOG soll im 
kommenden Frühjahr besprochen und wenn Bedarf be-
steht, beschlossen werden. Dies hat damit zu tun, dass 
auch noch Klärungen hinsichtlich der Personalausstat-
tung des Bauhofes erforderlich sind.

Elektro Kastenwagen Renault KANGOO
Bgm. Mießl hat ein Angebot von der Fa. Automobi-
le Reisenhofer über den Elektro-Kastenwagen Renault 
KANGOO, zu einem Angebotspreis von € 22.457,21 inkl. 
MwSt., erhalten. Zusätzlich wurde eine Akkumiete von 

Heizkostenzuschuss 2017

Bgm. Mießl stellt den Antrag, 
einkommensschwachen Haus-
halten für den kommenden 
Winter einen Heizkostenzuschuss (laut Richtlinien, Heiz-
kostenzuschuss des Landes) zu gewähren. Jeder, der eine 
Rechnung vom gekauften Heizmaterial vorlegen kann, soll 
auch von der Gemeinde einen Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von 100,-- für alle Heizungsarten erhalten.

Der Antragsteller soll über die Möglichkeit einer kosten-
losen Energieberatung durch den KEM-Manager hinge-
wiesen werden. Weiters soll Informationsmaterial über 
Energiesparen bzw. über Fördermöglichkeiten für eine 
Heizungsoptimierung oder Heizungsumstellung zur Ver-
fügung gestellt werden.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig diesen Zuschuss.

Dienstbarkeit Wegerecht

Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Dienstbarkeit 
für Gehen und Fahren über das Grundstück 693/3, KG St. 
Margarethen an der  Raab, Besitzer - Marktgemeinde St. 
Margarethen an der Raab, für das Grundstück 693/1, KG 
St. Margarethen an der Raab (Straße, Zufahrt Pototschnigg 
NEU).
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Wir gratulieren ....   Wir gratulieren ....    Wir gratulieren ....

Thomas Thier

HAK Feldbach

Ausgezeichne-
ter Erfolg

Dominik Renner, EMBA

Cotrugli
 Business 

School

Executive Mas-
ter in Business 
Administration

Julia Paierl, DGKP

Schule für 
allgemeine

Gesundheits- 
und Kranken-

Univ. Klinki-
kum Graz

Verena Thurmaier, DGKP

Schule für 
allgemeine

Gesundheits- 
und Kranken-

Univ. Klinki-
kum Graz

Wassermeister

Wir gratulieren 
unserem Kollegen 
Summer Peter 
recht herzlich zur 
mit sehr gutem 
Erfolg bestande-
nen Wassermeis-
ter-Prüfung.

Am 20.11.2017 fand am Steiermarkhof in Graz, veranstaltet vom Ländlichen 
-

gänge mit Landwirtschaftskammerpräsident Franz Titschenbacher statt.

Wir gratulieren zum erfolgreichen Abschluss:
Stangl Michaela

Timischl Hannes
Strobl Petra und Schreiber Gabriela

„Kräuterpädagogik“
Hiebaum Benedikt
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Marg. Wirtschaft

 
Obmann:  Anton Gungl, 0664/3409987 
Email:  office@wirtschaft-margarethen.at 

 

WEIHNACHTSZEIT – BESINNLICHE ZEIT 
Noch kein Geschenk 

 
Kaufen Sie Margarethner 

Gutscheine 

Erhältlich bei: 

 
 St. Marg./R 168                      Bankstelle St. Marg./R. 11       Filiale St. Marg./R. 329      St. Marg./R. 6

 
Einlösbar bei ALLEN unten aufgelisteten Mitgliedsbetrieben oder unter  

www.wirtschaft-margarethen.at der Margarethner Wirtschaft aktiv 
Sehr geehrte Margarethner  Gutscheinbesitzer! 

 

Wir weisen darauf hin, dass auch bereits abgelaufene Gutscheine selbstverständlich bei den aufgelisteten 
Mitgliedsbetrieben eingelöst werden können.  

 

Die Mitgliedsbetriebe der Margarethner Wirtschaft aktiv wünschen allen Gemeindebewohnern ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest, sowie  

ein gesundes erfolgreiches neues Jahr 2018! 

 

Mitgliedsbetriebe, bei denen Sie den Gutschein einlösen können  
oder unter www.wirtschaft-margarethen.at 

 
 

St. Margarethen/Raab – Ort: 
  

Goggitsch: 
 

Agrarunion Südost, Fachwerkstätte, St. Margarethen/R Nr. 81  Gruber`s Nudelladen, Goggitsch Nr. 19 
Antikmöbel–Restaurator, Schützenhofer Johann, Industriestr. Nr. 8  Gutes vom Bauernhof Schreiber, Goggitsch Nr. 13 
Apotheke St. Margarethen, St. Margarethen/R Nr. 330  KFZ–Werkstätte Leopold, Goggitsch Nr. 28 
Automobile-Offroad Reisenhofer, St. Margarethen/R Nr. 190  Swinging Energy, Gerlinde Reicht, Goggitsch Nr. 63 
Bäckerei-Cafe Hofer, St. Margarethen/R Nr. 168  Tischlerei Hasenburger, Goggitsch Nr. 18 
Bar Club AMICI, St. Margarethen/R Nr. 204A   
Billa, St. Margarethen/R Nr. 233  Sulz: 
Blumenstube Schiffer, St. Margarethen/R  Nr. 4  Buschenschank Maier-Paar, Sulz 73a  
Bonstingl KG, Bauernladen-Lotto-Toto, St. Margarethen/R  Nr. 329  Holzbau Stefan Schützenhofer, Sulz Nr. 12 
Boxxenstopp GmbH, St. Margarethen/R, Boxenstraße. Nr. 1   
Dorfwirt-Pension, Joachim Rauch, St. Margarethen/R  Nr. 3 

 

Takern I: 
Elektro – Schützenhofer GmbH, St. Margarethen/R  Nr. 204 

 

Gasthof Kochauf, Takern I Nr. 23 
Elektromaschinentechnik Stranzl, St. Marg./R, Industriestr. Nr. 265  Hügellandgasthaus, Familie Lipphart, Takern I Nr. 39 
Fliesen Bürge GmbH, Margarethen/R, Industriestraße. Nr. 4,   
Flip Motorsport, Pfeiffer Manfred jun., St. Margarethen/R Nr.300  Takern II: 
Friseur Supper Hildegard, St. Margarethen/R Nr.72  Landfleischerei Kober, Takern II Nr. 42 
Fußpflege Edith Tropper, St. Margarethen/R Nr. 40  Obsthof Timischl, Takern II Nr. 190 
Harti`s “Kabarettcafe”, St. Margarethen/R Nr. 41 

 

 
Holzdesign – Baumgartner, St. Margarethen/R  Nr. 122 

  
 

Zöbing: 
 

 

Hubschrauber – Rundflüge, KFZ – Servicestation,  Bio - Hofladen Karner, Zöbing  Nr. 53 
Air Broker & Trading GMBH, St. Marg./R Nr. 44  Sonnenstrom Stubenschrott Josef, Zöbing Nr. 15 
KFZ – Hütter, St. Marg./R, Industriestraße Nr. 2   
KFZ – Pfeiffer, St. Margarethen/R Nr. 300 
 

  
Physiotherapie Christian Busse, St.Marg./R, Industriestr. Nr. 9   
Tischlerei & Dienstleistungen, Hinteregger Gerald, St. Marg./R 25   
Tom`s Cafe, St. Margarethen/R  Nr. 39   
Topphysio, St. Margarethen/R, Stubenschrottweg Nr. 28a  

 

Versicherungsbüro Gungl, St. Marg./R. Nr. 6  
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Schlagzeug und Cajon Unterricht 
Groove-Coaching und Workshops 

 

 
Ein rhythmisches Geschenk 

 
Viele Jugendliche und auch Erwachsene, 
wollten sich schon irgendwann an einem 
Schlagzeug so richtig austoben. 
 

Aus irgendeinem Grund hat man sich diesen 
Wunsch nie erfüllt. 
 

Jetzt, zu Weihnachten, können solche Wünsche 
in Erfüllung gehen. Weil jemand in Ihrem 
Freundeskreis genauer hingehört hat … 
 

… und weil Sie vom Christkind einen 
Stundengutschein für Schlagzeug- oder 
Cajon-Unterricht bekommen haben. 
 

Gutscheine mit der von Ihnen gewünschten 
Stundenanzahl können Sie bei mir erwerben. 
 

Wer noch in das laufende Semester einsteigen 
möchte, kann dies jederzeit machen. 
 

Infos zu den Angeboten und aktuelle Termine 
könnt ihr auf meiner Homepage 
www.gerhardwinter.com nachlesen.

Profitiere von meiner langjährigen Erfahrung als 
Lehrer und als Live-Musiker! 

 

Über 20 Jahre Lehrer, mehr als 30 Jahre 
Bandmusiker, über 30 Jahre Blasmusik, 

Workshops mit intern. Topmusikern 
 
 

INFOS & ANMELDUNG 
jederzeit möglich 

 

0664 / 370 8 9 10 
gwinter1@aon.at 

 
 

 
 

Professionelle Ausrüstung steht für mich an oberster Stelle! 
 

Ich wünsche allen Margarethnern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Jahr 2018! 

FROHES FEST!             
 

Wir möchten uns bei 
unseren Kunden 
für die gute Zusammenarbeit 
und Ihr Vertrauen im vergangenen 
Jahr bedanken! 

 

 
Auf diesem Wege 
wünschen wir Ihnen ein 
besinnliches 
Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2018! 
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Polizei

Polizei

Sehr geehrte Gemeindebewohner!

Wenn man aber das Licht eingeschaltet hat, wird nach vorne gleichzeitig beidseitig Abblend- und Begrenzungslicht 

Für ein sicheres Fahren und Nachhause kommen

Lafer
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Eltern-Kind-Bildung

Bewegung macht schlau und geschickt
Im September hat eine Verurteilung eines Kindergartens 

während einer Turnein-
heit für viel Diskussion 
gesorgt. Da kam der Vor-
trag von Primarius Dr. 
med. Martin Heine, Lei-

Abteilung im LKH Feld-
-

gen Zeit. Denn in der El-
tern Kind Bildung ist uns 
das Thema Bewegung 
und die Förderung der 

umso besser kennen sie ihre Grenzen.

-

-
-

„Bewegte Kinder – 
, zeigte Dr. 

-
-

lung von Kindern ist. Die Verbin-
dung unserer Synapsen im Gehirn 

Bewegung gefestigt. Allgemein gilt: 
„use it or loose it“. Wenn Verbindun-

-
wegung und Sport wird die Konzentrationsfähigkeit ge-
fördert und so konnte in Studien festgestellt werden, dass 

Aggressionen abgebaut Aufmerksam-
keitsspanne für komplexe Aufgaben erhöht. Aus ärztli-

-
. Es geht 

-
-

-
wegungsfreude 
von Kindern 
gefördert wird, 

-
nen als gutes 
Beispiel voran 

gehen und selbst die Begeisterung 
für Bewegung vorleben. Das fängt 
bei Spaziergängen mit Tobe-Spielen, 
„Baumkraxeln“, Weitspringen, Zap-

sind keine Grenzen gesetzt, die Kin-

-
ten Freizeitaktivitäten.

DI Thomas Sölkner -

Mitglied der Eltern-Kind-Bildung von der ersten Stunde 
an, , da sein Sohn nunmehr die 

Unser Team wurde 
a -

treterin der Bunten Knöpfe und Frau Mag.a (FH) Corne-
lia Kober als Mitglied des Gemeinderates verstärkt. Wir 

-

Teams seit 2013 und 

seinem Sohn alles 
Gute für die weitere 

-
men, Andrea und 
Cornelia in unserem 
Team !

Hinweis zu den Veranstaltungen
-
-
-

men
bei der Marktgemeinde St. Margarethen unter der Telefon-
nummer: 03115/2263; E-Mail: gde@st-margarethen-raab.at.

-

Polizeibeamter der Polizeiinspektion Gleisdorf, wird un-
ser Vortragender sein.

-

besser 
Für das EKB-Team 

Dr. Renate Heine-Mernik
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Kinderkrippe

Viele bunte Blätter hat uns der Herbst in den vergangenen 
Wochen in den Garten geweht und die Kinder nach drau-
ßen gelockt.
Wer braucht schon Spielzeug, wenn uns die Natur das 
Schönste aller Spielzeuge bereithält. Der Herbst lud uns mit 
seiner farbenfrohen Fülle dazu ein, die Natur aktiv zu er-
leben und somit dauerte es nicht lange, bis die ersten Blät-
terhaufen entstanden und die Kinder Blätter regnen ließen.
Zwar brauchten wir warme Jacken und Mützen, denn die 
Sonne ließ sich draußen im Freien immer weniger blicken, 
aber das konnte die Freude darüber nicht trüben.
Und drinnen? Ja, da leuchteten bereits die ersten Kerzen 
und leise klangen Martinslieder durch die Räume.
Am Mittwoch, den 08. November feierten wir gemeinsam 
mit Familien und Freunden das traditionelle Martinsfest. 
Die Kinder bereiteten sich mit dem Herstellen der Later-
nen, dem Singen der Lieder und der Geschichte des Hl. 
Martin auf dieses Fest vor und es war schön mitanzusehen, 
wie die Augen der Kinder im Lichterschein der leuchten-
den Laternen strahlten.
In dieser Zeit haben die Kinder erfahren, was es bedeutet, 
füreinander da zu sein und spielerisch wurden Werte, wie 
Großzügigkeit, Teilen und Mitgefühl vermittelt.

Mittlerweile ist die Adventzeit bei uns eingekehrt und es 
duftet im ganzen Haus nach Tannenzweigen, Zimtstangen, 

Der Weihnachtszauber liegt in der Luft und die Vorfreude auf 
das Weihnachtsfest ist groß. 
Nach Weihnachten wird es eine Veränderung in unserem 
Team geben.
Unsere Kollegin „Beatrice Neumeister“ erwartet Nach-
wuchs und für die Dauer ihrer Karenz wird uns „Rita Mar-
jakaj“ als Kinderbetreuerin unterstützen.  Wir freuen uns 
für Beatrice und Mario und wünschen ihnen eine schöne 
„Kennenlernzeit“ zu Dritt.

„Mein Name ist Rita Marjakaj, mein Ge-
burtsland ist Kosovo und ich lebe bereits seit 
22 Jahren in Österreich. Von Beruf bin ich 
Kinderbetreuerin und ich freue mich sehr 
darüber, dass ich ab Jänner 2018 in der Kin-
derkrippe arbeiten darf. Was mir in meinem 
Leben viel bedeutet sind der Glaube, der 
Kontakt zu Menschen und die Musik.“
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Kinderkrippe / Bunte Knöpfe

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein schönes neues Jahr!
Julia, Anita, Beatrice und Roswitha

Emma und Elias in Entschendorfberg. Als ursprüngliche Erziehungs- und Bil-
dungswissenschaftlerin bin ich im Zuge meiner Arbeit bei KWB in der Technik 
gelandet, wo ich meine technischen Kenntnisse im Rahmen meines Zweitstudi-
ums an der FH Pinkafeld vertiefen konnte. Die Wissbegierde der Kinder Neues 
zu entdecken und Unbekanntes auszuprobieren fasziniert mich. Ich habe die Erfahrung gemacht, 
dass nicht nur wir als Erziehende sondern auch unsere Kinder uns Vieles lehren. Es ist schön bei den 

Unsere neue Obfrau Andrea Stubenschrott
Zufall ist, wenn dir etwas zufällt, weil es dir geschickt ist. 

Unser Herbstfest
…ein gemütliches Beisammensein im 
Park beim Seniorenheim. Die Kinder 
genossen das Grün und die vielfälti-
gen Möglichkeiten zum Spielen. Viele 
sausten mit ihren Fahrrädern zahl-
reiche Runden. Die Seniorinnen und 
Senioren genossen die willkommene 
Abwechslung.

Unser Wirken
Unser Wirken lehnt sich an Maria 
Montessori an, mit dem Leitsatz „Hilf 
es mir selbst zu tun!“ Seit einiger Zeit 
versuchen wir auch die klaren Er-
kenntnisse und Botschaften von Ge-
hirnforscher Gerald Hüther stark in 

lassen. 

Beziehung:  
Du bist mir wichtig! Klare Regeln

Vorbildwirkung:  
„Wozu erziehen, die Kinder machen 

uns alles nach!“
Bewegung:  

ob im Freien, im Park, im Wald, im 
eigenen Turnraum, im Turnraum 
der NMS – Danke an die Leitung 

der Nachmittagsschule, die uns das 
ermöglicht. 
Handarbeit:  

Augen-Handkoordination,  
Kreativität, Selbsterfahrung,  

Selbstwert stärkend 
Verantwortung übernehmen 
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Bunte Knöpfe

Unsere Handarbeiten im Herbst
Dieses Jahr dürfen die Kinder ihre Geburtstagsgeschenke selbst gestalten.
Dabei sind Kreativität, Feinmotorik, die Sinne und sprachliche Kompetenzen gefragt!

Mit den Kindern ein Duftsäckchen nähen und befüllen
Befüllen: 4 verschiedene Kräuterarten und Düfte haben wir zur Auswahl.

                   Lavendel                          Zitronenmelisse                               Rosmarin                     Cola Kraut

Mit den Sinnen erforschen: Wie riechen die verschiedenen Kräuter? Was mag ich und was 
nicht? Wie fühlen sie sich an? Wer möchte, darf kosten! Dabei wird viel erzählt! Manche ken-
nen die Kräuter und haben sie im Garten wachsen, verwenden sie als Tee oder Gewürze 
oder brauchen sie im Kleiderschrank und als Gelsenvertreiber. Wenn sich die Kinder für ihre 
Duftrichtung entschieden haben, wird das Sackerl befüllt und zur Geburtstagsfeier im Kin-
dergarten verpackt wieder mit nach Hause gegeben.

Mit den Eltern Sitzpolster nähen und befüllen
Nähworkshop: Wir haben mit der Hilfe einiger Eltern Sitzpölster für unsere Kinder herge-

entgegenwirken. Ein herzliches DANKE unserer Workshopleiterin Irmgard Rainer die mit viel Knowhow und Humor aus 
uns kleine Nähkünstler machte und an Familie Renner für die Spende der Dinkelspelzen.

Einen schönen – vielleicht mit einer 
Handarbeit – ADVENT wünscht

das Kindergartenteam der Bunten Knöpfe

FAMILIENWERKSTATT evelyn schinagl 
Einmal im Monat fährt eine klei-
ne Gruppe mit dem Bus nach 
Gleisdorf, um die Familienwerk-

Handwerk für Kinder zum Para-
dies wird. Von der Töpfer-Schei-
be über die Werkbank bis zum 
Filzen, Nähen, dem Malraum 
und noch Vieles mehr. Handar-
beit ist ein Versuch, aktives Tun 
und Gestalten in Freude zu erle-
ben. Dadurch geben wir Kindern 
die Möglichkeit zu erlernen, viele 
verschiedene Gehirnbahnen an-
zulegen.
Kontakt: 0664 / 522 36 24 e.s.gestaltet@hotmail.com

Vorankündigung 2018:

Osterausstellung 
am Samstag, 10. März 2018 (14:00 – 19:00)

und  Sonntag, 11. März 2018 (10:00 – 18:00)

Musikalischer Auftakt: 
Chor der Volksschule St. Margarethen 

unter der
Leitung von Fr. Karin Kappel
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Pfarrkindergarten

Lichteerkindder auff dieseer Erdde, leucchten wwie 
Sternee am HHimmeelszeltt

Alle Kinder sind Lichterkinder und so wie St. Martin kann jeder von uns 
Licht und Wärme in die Herzen auf dieser Welt bringen.
Bei unserem traditionellen Laternenfest erhellten wir auch die Straßen von St. 

auf dem ganzen Weg funkelten Lichter in Laternen mit den Augen der Kinder um die Wette.
Um das Martinsfeuer ließen wir  dieses gelungene Fest ausklingen und bedanken uns aufs herzlichste 
bei allen Eltern, die für Köstlichkeiten und bei allen Einsatzkräften der Feuerwehr und Polizei, die für 
unsere Sicherheit gesorgt haben.

Kaum ist das Martinsfest vorbei, steht der Advent vor der Tür. Das Warten auf die Geburt Jesu beginnt. 
Ruhe und Stille kehrt ein im Kindergarten, der Duft von selbstgebackenen Keksen und brennenden Kerzen 
erfüllt die Luft. Wir sitzen um den Adventkranz, singen Lieder und hören Geschichten, die uns auf dieses 
große Fest vorbereiten.

In diesem Sinne wünscht das gesamte Pfarrkindergartenteam ein  
besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr 2018!

Julia

Paul

Mathias

Bastian

Moritz

Elias

David

Jonas

Leonie

Maximilian

Felix

Gregor

Madlen

Alexander

Anna

Sebastian

Alina

Selina

Felix

Daniel

Nadia

Josephin

NicoMarco

MikaLilly

MayaJaden

JohannaAlexandra

Niels
Elena

Kaja
Laurenz

Daniel

Paul

Jana

LeoJulia

EvaLeonie

SophiaRebecca

NeleElias

JuliaMila

KilianEmely

KlemensLisa-
Sophie

FlorianEmely

ValerieLaura

Marie

Philipp

Elias

Tobias

Sebastian
Alexander

MichaelJannek

SimonNico

FlorianGloria

RosalieBastian

Leonie

Alessandra

Linda

Zoe

Valentin

Dominik

Miley

Tobias

Fabian

Leonie

Noah

Luca

Florian

Emilia

Tobias

Felix

Rebecca

Hanna

Maximilian

Eduard
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Verschiedenes

Wenn unsere Wege sich trennen… 
haben unsere Kinder viele Bedürfnisse, die wir berücksichtigen müssen! 

"Beratung von Eltern nach § 95 Abs. 1a AußStrG über  
die spezifischen aus der Scheidung resultierenden Bedürfnisse ihrer minderjährigen Kinder" 

 „Damit Eltern erfahren, wie es Kindern in dieser Situation geht und was sie von ihren Eltern brauchen, um die Trennung gut zu 
bewältigen, gibt es vor der einvernehmlichen Scheidung eine verpflichtende Beratung. In einem einmaligen Termin (Einzel-, 

Elternpaargespräch oder Gruppe) bekommen Sie Informationen über typische Gefühle, Sorgen, Ängste und Konflikte von Kindern 
und Jugendlichen, deren Eltern sich trennen und erfahren, wie Sie Ihre Kinder bestmöglichen unterstützen können. Sie erhalten 

eine Bestätigung über die Teilnahme an der Beratung, die Sie dem Gericht vorlegen müssen.“  

Kontaktieren Sie mich – ich stehe Ihnen hilfreich zur Seite! Ihre Sabine Felgitsch 

Beratungsort: IP Atelier St. Margarethen/Raab 71 

Mehr Infos unter: www.trennnungundscheidung.at und unter www.ermutigungen.at 
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Volksschule

Lebensnaher Sachunterricht

Mit allen Sinnen lernen

Ein weiterer Tag, der große Begeiste-
rung weckte, war der Aktionstag der 
Bäuerinnen. Die Ortsbäuerinnen be-
suchten die ersten Klassen, erzählten 
von ihrem Berufsalltag, zeigten Fotos 
und vermittelten auf anschauliche 
Art und Weise den Weg vom Getreide 
zum Brot und vom Apfel zum Apfel-
saft. Besonders gefreut hat es die Kin-
der, dass sie sich mit vielen regionalen 
Produkten ihre eigene gesunde Schul-
jause zubereiten durften. Ein Tag, der 
in Erinnerung bleiben wird – vielen 
Dank dafür!

Buchstabentage

B begeistert
U und
C cool arbeiten die Kinder an  
     den einzelnen Stationen: 
H Hören
S Schmecken
T Tasten
A Abschreiben
B Bewegen
E Erzählen - 
N nach freier Zeiteinteilung,
T tatkräftiger Unterstützung  
 durch Eltern,
A Arbeitsaufträge werden  
 selbstständig ausgeführt,
G Gruppen- und Partnerarbeit  
 möglich

-
terrichtes mit Hilfe von Stationen-
plänen ist die Möglichkeit zur Indi-

gegeben.                               Die Schüle-
rinnen und Schüler werden zu einem 
freien Tun und Lernen hingeführt. Das 
selbstständige Arbeiten, die individu-
elle Zeiteinteilung und das Sozial-
verhalten werden gefördert, wie z.B.: 
Arbeitsruhe, Rücksicht nehmen, Hilfe 

holen, anderen Hilfe anbieten etc. und 
das Wichtigste: Die Kinder sind moti-
viert, es sind besondere Tage im Schul-
alltag und es macht einfach Spaß! 
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Volksschule

Mit dem Schulbeginn war es wieder 
soweit,  26 Kinder der 3. und 4. Klas-

-
gemeldet. Alle 26 Schülerinnen und 
Schüler haben am Praxisnachmittag 
teilgenommen. Nach einer kleinen 

die wichtigsten Lagerungen und die 
wichtigsten Verbände kennen, damit 
sie im Notfall wissen, was zu tun ist. 

Spielerisch lernten die Kinder  wie 
man einen Verband anlegt oder wie 
man jemanden in die stabile Seitenla-
ge bringt. Auch Hilfe holen bzw. einen 
Notruf setzen, haben wir gemeinsam 
geübt und sehr viel Spaß dabei gehabt. 
Die Schülerinnen und Schüler, die sich 
freiwillig dafür gemeldet haben, wa-

der VS St. Margarethen werden nun in 
der Pause eingesetzt um in der Schule 
Hilfe zu leisten. Ausgerüstet mit einer 

gut sichtbar für alle Schülerinnen und 
Schüler. Ich bedanke mich recht herz-
lich für alle, die dabei waren und freue 
mich auf den nächsten Kurs. 
                                                                                    

Garmehi Behnoosh                                                                                     
Erste Hilfe Lehrbeauftragte

Zu Besuch in der Hunde
schule
Herr Tauschmann und sein Team be-
scherten den Schülerinnen und Schü-
lern der zweiten Klassen und der 
Mehrstufenklasse wieder einmal ein 
wunderschönes Erlebnis beim Besuch 
in der Hundeschule.
Anfangs waren manche Kinder noch 
schüchtern, die jungen Welpen hinge-
gen sehr übermütig und begeistert, so 
viele Spielkameraden zu haben. Unse-
re Trainer führten die Kinder behut-
sam zum richtigen Umgang mit Hun-
den, angstfrei aber immer sorgsam 
und bedacht. Denn nicht alle Hunde 
sind wie Herrn Tauschmanns Thera-

piehund Nero, der sich von den Kin-
dern echt alles gefallen ließ, so über-
schwänglich liebten, streichelten und 
drückten sie ihn.
Wir liefen mit den Hunden um die 
Wette, bekamen Wurstsemmeln und 
ein Heftchen mit Verhaltensregeln. 
Wir konnten uns fast nicht losreißen 
und verlängerten den Lehrausgang 
bis zur letzten Sekunde. Im Laufschritt 
eilten wir zur Schule zurück.
Auch unsere zahlreichen lieben Be-
gleiter waren begeistert und Zoeys 
Oma wird sich jetzt einen  Hund aus 
dem Tierheim holen.

Karin Kappel, 2b
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Für die Teilnahme am klimaaktiv mo-
bil Programm „Mobilitätsmanage-
ment für Kinder, Eltern und Schüler“ 
im letzten Schuljahr ist unsere Schule 
vom Umweltministerium  ausgezeich-
net worden.
Auch auf Wunsch von Eltern wird die 
PEDIBUS-Aktion weitergeführt!
Im vorigen Schuljahr wurden an un-
serer Schule in den  Mobilitätswochen 
die PEDIBUSSE eingeführt
Natürlich sollen die Kinder, mit dem 
Einverständnis der Eltern, weiterhin 
einen Teil des Schulweges allein zu-
rücklegen dürfen.
Die Kinder wissen nun wie der Weg 
verläuft und wie man sich am Schul-
weg verhalten soll. Wenn Sie ihrem 
Kind das Vertrauen entgegenbrin-
gen, ermutigen Sie es auch in diesem 
Schuljahr wieder an den Pedibushal-
testellen auszusteigen und das letzte 
Stück zur Schule zu Fuß zu gehen.
Die großen Kinder sollen die kleinen 
begleiten und führen.

Karin Winkler

wir, die vierten Klassen, mit dem Bus 
nach Salzburg zur Burg Finstergrün. 
Es trennten uns nur noch ein paar Me-
ter von unserem Ziel, da blieb der Bus 
stehen und wir mussten alle aussteigen 
und den Berg zur Burg zu Fuß hinauf-
gehen. Endlich angekommen, gingen 
wir stolz in den Burghof hinein. Dort 
begrüßte uns eine nette Dame namens 
Anna. Sie sagte uns wo wir schlafen 
sollten. Wir holten uns Bettüberzüge 

Wir überzogen schnell die Betten und 
gingen zurück in den 1. Stock. Dort 
wartete schon das Essen auf uns. Nach 
dem Mittagessen holten uns die Leh-
rerinnen und wir trafen uns alle im 
Burghof. Andreas, ein freiwilliger Ar-
beiter der Burg, machte mit uns eine 
Burgführung und  anschließend  mus-
sten wir Rätsel einer Burgrallye lösen. 
Nachdem wir alle Fragen beantwortet 
hatten, bekamen  wir eine Belohnung. 
Danach gingen wir wieder viele Trep-
pen in den Aufenthaltsraum und be-
malten dort unsere Schilder für das 
Ritterturnier. Als wir fertig waren, 
war es schon Abend. Alle Mädchen 
und Buben gingen nach draußen in 
die Badestube. Es gab zwei - eine für 
Mädchen und eine für Buben. Danach 
gingen alle wieder in die Burg und wir 
sahen uns gemeinsam einen Film an. 

Dann gingen alle müde in die Zimmer 
und schliefen erschöpft ein. Am Mor-
gen wachten alle sehr früh auf. Um 

-
stück. Danach starteten wir gestärkt in 
den Tag. Für uns stand das Rittertur-
nier auf dem Plan. Es gab viele Statio-
nen. Zum Beispiel: Reiter und Lanze, 
1,2 oder 3, und noch vieles mehr. Um 
12:00 Uhr gab es Essen. Danach tra-
fen wir uns im Aufenthaltsraum. Dort 
wurde beschlossen, dass wir in Grup-
pen ein Theaterspiel einstudieren soll-
ten. Das handelte vom Mittelalter. Es 
gab auch ein leckeres Abendessen. 
Am Abend gingen wir uns wieder 
duschen. Als wir uns frisch gemacht 
hatten, gingen wir wieder hinein. In 

Klimaaktiv mobil

Projekttage auf Burg 
Finstergrün
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einem Raum trafen wir uns alle und 
tanzten, spielten unsere Stücke vor 
und hatten zum Schluss eine Disco. 
Auf einmal lagen alle wieder in ihren 
Betten. Am nächsten Morgen gab es 

Kinder und Lehrerinnen hauten kräf-
tig ein. Nun stand der letzte Tag bevor. 
Es war einfach nur Spielen angesagt. 
Leider gab es um 12:00 Uhr das letzte 
Essen auf Burg Finstergrün. Gleich da-
nach bedankten und verabschiedeten 
wir uns von den Burgleuten. 
Jetzt ging es mit dem Bus ab nach Ju-
denburg zur Sternwarte. Diese war 
wirklich der Hammer. Nun fuhren wir 
eine weitere Stunde nach Hause. Als 
wir in Gleisdorf waren, freuten wir 
uns schon riesig auf unsere Familien. 
Bei der Schule warteten alle Eltern 
und winkten uns zu.
Das waren wirklich die 3 besten Tage 
des Schuljahres.

Sophie Milchrahm, 4a

Über Monate und Wochen wird der 
Schulanfang erwartet und schließlich 
stehen unsere Erstklassler mitten im 
Schulalltag.
Was ist neu für die Schüler der ersten 
Klassen? Was interessiert die Kinder 

zu Kindergartenzeiten noch anders? 
Das beschreiben die Kinder der 1b 
Klasse selbst:
„Im Kindergarten hatten wir noch kei-
ne Frau Lehrerin und in der Schule 
schaut alles anders aus.“ (Lisa)
„Es gibt in der Schule einen echten 
Wald. Computer spielen ist lustig.“ 
(Valentin)
„In der Schule ist alles viel größer als 
im Kindergarten.“ (Robin und Paula)
„Mit der Aufgabe bin ich immer 
schnell fertig. Das ist toll.“ (Anna)
„Es ist gut, dass ich Lesen und Schrei-
ben lernen kann. Der Fußballplatz ist 
super. Da können wir viel spielen. (Lu-
kas)
„Im Kindergarten mussten wir noch 
nicht so viel lernen.“ (Mia und Jonas)
„Es gibt nur mehr eine Jausenpause.“ 
(Jan)
„Im Kindergarten war immer Pause. 
Das war besser.“ (Moise)

„Manchmal darf man kasperln. Das ist 
lustig.“ (Moritz)
„Hier in der Schule sind meine Cousi-
nen und Cousins, mit denen ich spie-
len kann.“ (Oliver)

Aus dem Alltag unserer 
Schulanfänger….

In Zusammenarbeit mit der NMS be-
teiligten wir uns an der Straßenmalak-
tion im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche.
Die Kinder malten farbenfrohe Flä-
chen  im Bereich der Gemeinde, um 
Autofahrer aufmerksam zu machen 
und langsamer zu fahren. Unsere Kin-
der hatten großen Spaß daran.

Luder Heidemarie, 3b

Straßenmalaktion
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Verhext und zugenäht....

von und mit Sabine Dissauer-Mo-
haupt und Günther Mohaupt am 15. 
November.
Frau Lieringer mit ihrer blauen Klei-
derschürze und Herr Fritz sowie Hexe 
Rosl mit ihrer orangen Haube und 
Herr Hex sind jeweils ineinander ver-
liebt, trauen sich aber nicht, es zu zei-
gen. Trotzdem bekommen die Damen 
zum Geburtstag ein Buch und Herr 
Fritz ein Busserl mitten auf die Stirn… 
Die Kinder amüsierten sich köstlich.
Am lustigsten aber war das Gat-
schmonster. Es hüpfte über die Bühne, 

spielte mit den Zuschauern, die dann 
ganz laut quietschten.

Die meiste Zeit aber waren sie ganz 
still und gefangen von der wunder-
schönen, sensiblen und perfekten Vor-
führung. Es gab auch Gesangs- und 
Tanzszenen zu Musik von Giuseppe 
Verdi, Johann Strauß u.a.
Johann Strauß – Der Walzerkönig….
Bestimmt habt Ihr schon einmal das 
Neujahrskonzert im Fernsehen ange-
schaut. Da wird hauptsächlich Musik 
von Johann Strauß gespielt (Donau-
walzer und Radetzkymarsch zum Bei-

Goldenen Saal des Wiener Musikver-
eins statt. Den gibt es wirklich, nicht 
nur im Märchen.
Günther Mohaupt feiert im kommen-
den Juni seinen 50. Geburtstag, da 

ein Sommerkonzert im Goldenen Saal 

Ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest

und viel Freude mit Ihrer 
Familie im neuen Jahr

wünscht Ihnen 
das Lehrerinnenteam 
und die Schulleitung

der Volksschule 
St. Margarethen/R

und es werden nur Werke von ihm 
aufgeführt. Weitere Informationen 

Auch in St. Margarethen/R wird ein 
Werk von ihm aufgeführt:  Unser Kin-
dermusical „Obstsalat“, 15. Februar 

 Alle sind herzlich eingeladen.

Karin Kappel
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Nach einem erholsamen Sommer 
starteten wir unsere Aktivitäten beim 
Herbstfest. Wir betreuten 2 Stationen, 
wo die Kinder die Möglichkeit hatten 
aus Naturmaterialien ein Herbstmobi-
le zu basteln.  Bei einer anderen Stati-
on stand der Ölkürbis im Mittelpunkt. 
Die Schüler waren eifrig bei der Arbeit 
dabei, Kerne „ausputzen“, Kerne wa-
schen und natürlich auch Kernöl ver-
kosten. Herzlichen Dank an alle, die 
uns ein Kernöl zur Verfügung gestellt 
haben. Für die Kinder der 3. Klassen 
organisierten wir wiederum eine spe-
zielle Untersuchung der Wirbelsäu-
le, bei der in diesem Jahr 33 Schüler 
teilnahmen. Am „Tag des Apfels“, 10. 
November 2017, überraschten wir alle 
Schüler und Lehrer mit einem Apfel 
aus unserem Bioobstgarten. 
Am Jahresende möchten wir uns bei 
allen Eltern, der Schulleitung und dem 
Lehrkörper sowie den örtlichen, groß-
zügigen Sponsoren für die Unterstüt-
zung unserer einzelnen Aktionen ganz 
herzlich bedanken.
Der Elternverein der Volksschule 
wünscht ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches neues 
Jahr!

Für den Elternverein 
Irene Trummer, Obfrau

Terminvorschau:
Familienfasching am 

Sonntag, 11.2.2018 um 14 Uhr 
am Gemeindeplatz

Dieses Buch ist für alle Menschen, die 
mit Schwangerschaft und Geburt zu 
tun haben: Gebärende, für MedizinerIn-
nen, Hebammen, Dolas und Geburtsbe-
gleiterInnen, Mütter oder Väter. Denn 
durch die authentischen Erzählungen 
von Frauen, die von Martina Stuben-
schrott 1:1 transkribiert wurden, wird 
deutlich, was Frauen brauchen, was ih-
nen guttut und was sie unterstützt und 
was sie schwächt.

www.storypower.at
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Projekt «Blühende Straßen»

Besuch der Berufsorientierungsmesse in Gleisdorf

Elterninformationsabend 

für die nächsten 1. Klassen 

Dienstag, 09.01.2018 – 19:00 Uhr
Tag der offenen Tür

Mittwoch, 10.01.2018 – 07:45 Uhr

Über 50 Aussteller, auf zwei Stockwer-
ke verteilt, waren im heurigen Jahr 
auf der Berufsorientierungsmesse in 

viel los, als wir mit den beiden vierten 

-
entierungsmesse im Forum Kloster in 

Die weiterführenden und höheren 
Schulen der näheren Umgebung prä-
sentierten sich im unteren Stockwerk, 
die Informationsstände der Betriebe, 
die Lehrlinge ausbilden, befanden 

des AMS konnten die Schüler und 
Schülerinnen einen Interessen- und 

Begabungstest machen, um sich über 
-

gab es viel Informationsmaterial und 
auch die eine oder andere Süßigkeit 

Ständen konnte man sein handwerkli-
ches Geschick testen und einiges aus-

-
lich das Drehen am Glücksrad, weil es 

Vor allem die Möglichkeit, derzeitige 
Absolventen der einzelnen Schulen zu 
befragen, nutzten viele der jugendli-

Wie immer war die Berufsorientie-
rungsmesse sehr informativ und hilf-
reich und wird sicherlich den Schülern 

und Schülerinnen unserer Schule eine 
Orientierung für ihre weitere schuli-

                                          Ruth Meister

der Volksschule und Neuen Mittel-
-

nisprojekt entwarf die Kreative-Ge-

blühende Naturmotive, welche dann 

-

dem Wetter, sodass die Farben nicht 
-

her frischten wir die Bilder zwei Wo-

Kinder hatten viel Freude am Projekt 

bunten, fröhlichen Malereien ein po-

Margarethen eine Straßenmalaktion 

                                Melanie Schlagbauer
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Berufspraktische Tage der 4. Klassen

Anfang Oktober war es wieder soweit, 
die beiden vierten Klassen der NMS 

-
schiedene Berufe „hineinschnup-

-
nen nutzten diese Gelegenheit, um 

-

-
welt erhielten sie in Betrieben der nä-

-

feld für unsere SchülerInnen fanden 
sich unter anderem Apotheken, Arzt- 

-
kliniken, Gastbetriebe, Konditoreien, 
Friseursalons, Druckereien, Softwa-

-
raturwerkstätten, das ORF-Studio 

Wunschberufe zu informieren und 

diesen Beruf geeignet sind und er ihre 
R. Meister

-
ren sehr informativ, weil wir 
erfahren durften, wie es in der 

Lisa Kober, 4b

Mir wurde gesagt, dass ich sehr 
genau arbeite und ich später in 

                              Marvin Leitgeb, 4a

Bei einer Reportage durfte ich 
mit dem Grazer Bürgermeister 

-

                              Elias Renner, 4b

Ich war an den berufsprakti-
-

                                 Anja Stix, 4a

Stiegenabgang zum Sportplatz

Im Oktober erhielt die NMS den lan-
ge ersehnten Stiegenabgang von der 
Laufbahn zum schuleigenen Sport-

-
schied von vier Metern gefahrlos be-

LehrerInnen bedanken sich bei der 
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Neues vom Chor der NMS St. Margarethen an der Raab Frau Waltraud Otter 
im Ruhestand

-
tig und begleitete viele Schülergenera-
tionen auf einem Stück ihres Lebens-

Otter die Schulbibliothek auf und be-
treute über viele Jahre erfolgreich das 

Die Schulgemeinschaft wünscht al-
les Gute und viel Gesundheit für den 

Auch heuer gibt es wieder einen  
-
-

schen mit großer Begeisterung zwei-
mal in der Woche bereits in aller Frühe 

-
viert und zwar durften wir gemein-
sam mit dem Jugendchor Grenzenlos 

-
-

-
me am Adventkonzert am Sonntag, 

-
wie die Gestaltung des Adventgottes-
dienstes unserer Schule und der ge-

gesanglich, aber auch instrumental, 

ist schön, mit motivierten Menschen 

                   Anna Trummer, Chorleiterin

Juniormarathon in Graz

-

herrlichem Wetter und fantastischer 
Stimmung bewältigten alle die zwei 

durften stolz auf ihre erbrachte Leis-

Neue Mittelschule
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Kennenlerntage der 1. Klassen
Heuer fanden die Kennenlerntage der 

Die 37 Kinder waren gemeinsam mit 
den Klassenvorständen, Frau Hörnd-
ler und Frau Schlagbauer, sowie mit 
Herrn Konrad und Herrn Baumann 
im Ferienhaus Schlagbauer in Hasel-

-
essanten Führung in der Grasslhöhle, 

-

eine Olympiade, mit vielen Stationen, 
bei welchen die Kinder ihr Können 

Wald, auf der Spielwiese und am Bau-

viel über die Arbeit am Bauernhof, 
-

gab es selbstgemachtes Steckerlbrot 
und Würstel, welche direkt am Lager-

wurde dann gegrillt, wo die Kinder 

Vor dem Schlafengehen gab es schließ-
lich noch eine aufregende Fackelwan-

Morgen gab es selbstgemachten Strie-

wofür wir uns recht herzlich bedanken 
-

-
ten viel Spaß beim Spielen und waren 

-

Action besser kennengelernt und auch 

bedanken uns bei den Kindern und 
unseren Begleitlehrern für die schönen 

                S. Hörndler & M. Schlagbauer

Moskauer Solisten-Ensemble

-
-

telschule und begeisterte mit ihrem 
abwechslungsreichen und schwung-

-
ter Linie boten die Musiker russische 
Volksmusik dar, wobei sie auch die 

-
-

heit mit hervorragenden Musikern 
aufzutreten und dabei auch neue Mu-

Neue Mittelschule
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im Rahmen seiner Schooltour wieder 

Die Schauspieler nahmen sich vor 

der Vorstellung für ein kleines «War-

plauderten mit ihnen - natürlich auf 
-

ßenden und sehr lustigen Performan-

                                                 J. Kindler

WoazHoppers 

Silvesterlauf und - walk!

Zu diesem sportlichen Jahresaus-
klang laden die WoazHoppers und 

WoazWalkers herzlich ein.

Start: Sonntag 31.12.2017

 10:30 beim Schulzentrum.
Die Streckenlänge wird ca. 10 bis 12 

km betragen.

-
re Schriftführerin, Sabine Fried-
heim, ihren 40. Geburtstag
Anneliese Maitz und Nicole Kar-
ner überbrachten ihr aus diesem 
Anlass, im Namen der gesamten 

Die gesamte Ortsgruppe der Stei-
-
-

terhin alles Gute, viel Gesundheit 

Neue Mittelschule
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FROHE WEIHNACHTEN 
 UND EIN

 GUTES NEUES JAHR

wünschen wir allen unseren Kunden und Gemeindebewohnern.

  Unseren Kunden ein herzliches Dankeschön für das entgegengebrachte Vertrauen.

Öffnungszeiten:

MO - FR 7:30 - 10:30 Uhr

MO und DO 16:30 - 18:30 Uhr

Jederzeit bei Terminvereinbarung

Indische Software - 
Steirische Qualität!

Unter diesem Slogan arbeiten Alexan-

-

Begonnen hat alles mit einer Spie-

-

Projekte folgten und eine wunderbare 
-
-

-
-

eint Kamera und Diktiergerät in einer 
App und erleichtert damit eine rasche 

sehr intuitiv und erspart dem Nutzer 

Google Play Store heruntergeladen 

Gemeinsam mit regionalen Firmen 

Hand gearbeitete, hoch qualitative, 
steirische und per App steuerbare 
Matchuhren können an individuelle 
Bedürfnisse jedes Sportvereins ange-

den SV Nitscha gefertigt und Anfang 

-

Wenn Sie eine Idee für ein Projekt 
oder Interesse an einer Matchuhr ha-
ben, dann melden Sie sich bitte unter 

uns auf Ihre Nachricht!
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Liebe Leserinnen und Leser!

Die „Neuen“ in unserer Bücherei. Wir 
beginnen mit interessanten Sachbü-
chern:

Maximilian Moser und Erwin Tho-
ma: „Die sanfte Medizin der Bäume“
Bäume lassen jeden von uns gesünder 
und länger leben. Wer sich mit rei-
nem Holz umgibt, tut sich und seinem 
Körper viel Gutes. Dieses Buch ist ein 
verlässlicher Begleiter, wenn es darum 
geht, die wiederentdeckten Kräfte der 
Natur zurück in unser Leben zu brin-
gen.

Werner Buchberger: „Wald baden – 
Kraft und Energie durch Bäume“
Der Autor, als Förster in stetem Kon-
takt mit dem Wald, bringt uns die 
heilende Wirkung der Bäume auf den 
Menschen nahe. Er taucht dabei tief in 

-
tur ein.

Clemens G. Arvay: „ Der Biophi-

Der Wald tut uns gut, das spüren wir 
intuitiv. Das, was bisher mehr ein 
Gefühl war, ist jetzt wissenschaftlich 

mit unserem Immunsystem und stär-
ken dabei unsere Abwehrkräfte. Und 
wenn ein Spaziergang im Grünen die 
Stimmung aufhellt, so hat das auch ei-
nen Grund.

Maximilian Moser: „Vom richtigen 
Umgang mit der Zeit“
Natürliche Rhythmusgeber wie Son-

nenlicht, Nahrung und Schlaf sind 

unsere Gesundheit, ja für unsere ge-
samte Entwicklung. Doch im Alltag 
kommen wir öfter aus dem Takt. Ma-
ximilian Moser, Professor an der Me-
dizinischen Universität Graz, erklärt 
anschaulich den menschlichen Zei-
torganismus und dessen Rolle für die 
Erhaltung und Wiedererlangung der 
Gesundheit.

-
frau“
In Märchen und Mythen zeigt uns die 
Autorin jene schlummernde weibli-
che Kraftquelle, die jede Frau in sich 
trägt. Haben wir die Wolfsfrau in uns 

-
denschaft, Kreativität, Instinkt und 
Selbstbewusstsein.

Auch die Romanleser/Innen kommen 
auf ihre Rechnung. In diesem Genre 
haben wir ebenfalls neue Bücher.

Andrea Camilleri: „Die Spur des 
Lichts“
Ein Mord, der die Handschrift der 

-
fenschieberbande sowie ein Kunstfäl-
scherring, der auf Sizilien schon lange  
sein Unwesen treibt, stellen Com-
missario Montalbano und sein Team 
vor eine große Herausforderung.

Luigi Capuana: „Giacinta“
Der schönen Giacinta gelingt es zwar, 
trotz der Eheschließung mit einem 
Grafen ihr Liebensverhältnis mit dem 
mittellosen Andrea fortzusetzen, doch 
ein schwerwiegender Vorfall aus ihrer 
Kindheit lässt sie nicht zur Ruhe kom-
men und treibt sie schließlich in den 
Abgrund.
Missbrauch im Kindesalter – das ist 

Skandale waren.

Elena Ferrante ist mit ihrer vierbän-
digen Neapolitanischen Saga ein gro-
ßer Wurf gelungen. Dieses literarische 
Meisterwerk ist ein zutiefst aufrichti-
ges Epos über die rettende und zerstö-
rerische, die weltverändernde Kraft 
einer Freundschaft, die ein ganzes Le-
ben lang währt.
Band I: „Meine geniale Freundin“
Band II: „Die Geschichte eines neuen 
Namens“
Band III: „Die Geschichte der getrenn-
ten Wege“
Band IV: „Die Geschichte des verlore-
nen Kindes“
Der letzte Band erscheint im Februar 

Samira, aufgewachsen in der Ukrai-
ne, macht sich mit 7 Jahren auf nach 
Deutschland auf der Suche nach Frei-
heit und Wohlstand.
Lana Lux hat einen realistischen Ro-
man über Ausbeutung, Gewalt und 
Schikanen geschrieben, über ein Le-
ben am Rande der Gesellschaft ge-
führt von einer Heldin, die trotz allem 
schillernder nicht sein könnte.

Daniel Kehlmann: „Tyll“
In diesem Roman versetzt Daniel 
Kehlmann die Figur des Eulenspiegel 
in den Dreißigjährigen Krieg und er-
zählt von den seelischen Verwüstun-
gen durch Gewalt.

Viel Freude und Spaß beim Lesen 
der neuen Bücher! Wir wünschen al-
len Gemeindebewohnern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues 

Ihr  Büchereiteam
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Die Sänger des Margarethener Männerchores
bedanken sich für Ihre Unterstützung

und wünschen

ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute für das neue Jahr
Reservieren Sie sich den Termin:

Frühjahrskonzert 2018
Freitag,  11. Mai 2018  und

Samstag, 12. Mai 2018
in der Hügellandhalle St. Margarethen

«Familie 
Rauch-Schalk 

und Mitarbeiter 
wünschen 
ein Frohes 

Weihnachtsfest 
und ein 

Gutes Neues Jahr.»

Sophie Schalk

Gastwirtin in Ruhe

für die große und liebevolle Anteilnahme, 

für ein stilles Gebet,

für eine stumme Umarmung,

für die zahlreichen Kranz-, Blumen- und Kerzenspenden,

für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,

für das ehrende Geleit auf ihrem letzten Weg.

Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein

Trost in den schweren Stunden.

D

A

N

K

E

Die Trauerfamilie

St. Margarethen an der Raab, im November 2017

  27. August 1921

  28. Oktober 2017

*
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Landjugend

Tatort Jugend 

Unsere heurige Austauschlandjugend 

sehr überrascht über die geringe An-
-

glieder, doch jeder einzelne packte fest 

frisch restaurierte  Strassegger Pilger-

das Altersheim freute sich sehr über 

war es lustig und interessant, neue 

Agrar- und Genussolympiade

Von 30 Gruppen aus allen Bezirken, 
die für die Kategorie Genuss angetre-
ten sind, haben unser Obmann Klaus 
Fleischacker und unsere Sarah Schrei-

beiden natürlich sehr und freuen uns 
auch, dass unsere Landjugend bei Ver-

Erntedank

-

Während dem Fest wurde unser Ge-
sangstalent wieder einmal gefragt und 
auch die warmen Suppen und heißen 
Kastanien sorgten für ein rundum ge-

Fit for Spirit

Auch heuer waren wir wiedermal gut 
vertreten – unsere Burschen starteten 

-

Natürlich war da das ein oder ande-

kommen neue Geschichten auf und 
alle, die teilgenommen haben, schwel-

-
Hannah Kölbl

Agrarexkursion

Heuer veranstalteten wir, landju-
gendintern, eine örtliche Agrarexkur-

Braunstein, darauf folgte die Familie 

-

besuchten wir den Hof der Familie 
Voit und erfreuten uns dort noch an 

-
ken uns  herzlich bei allen Familien, 
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Jugendchor Grenzenlos
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Veranstaltungskalender 2018

Tag Datum
Uhr-
zeit

Veranstaltung Veranstalter

Sa 06.01.2018 Vereinseisschießen Parkplatz Sportverein FC Hochsetz
So 21.01.2018 14:00 Bunter Nachmittag GH Rauch-Schalk ÖKB
Sa 27.01.2018 20:30 Feuerwehrball FF St. Marg/Raab

Di 30.01.2018 19:00
Superfood voll im Trend - aber aus dem 
eigenen Garten Besucherzentrum KWB

Schritt für Schritt

Sa 03.02.2018 19:00 Evergreen-Abend SPÖ

Mi 07.02.2018 19:00
Vortrag Michael Struggl: Kinder- u 
Jugendschutz

EKB

Sa 10.02.2018 20:00 8. Landball Landjugend
So 11.02.2018 10:00 Vorstellungsgottesdienst Erstkommunion Pfarre
So 11.02.2018 14:00 Familienfasching Elternverein
Do 15.02.2018 16:00 Musical "Obstsalat" Volksschule
Fr 23.02.2018 Eingabeschluss Gemeindezeitung Marktgemeinde St. Marg/Raab

Fr 02.03.2018 17:30 Preisschnapsen GH Rauch-Schalk SC St. Marg/Raab
Sa 03.03.2018 Skitag Alpenverein
Sa 10.03.2018 14:00
So 11.03.2018 10:00
Do 15.03.2018 Geburtstagsfeier Seniorenbund
Fr 16.03.2018 07:00 Kräutertag LFI
Sa 17.03.2018 50 Jahre Alpenverein, Jahreshauptvers. Alpenverein

Fr- So 23.-25.03.2018 Wirtschaftsmesse Margarethner Wirtschaft aktiv

Mo 02.04.2018 Emmausgang Pfarre
Sa 07.04.2018 09:00 ReparierBar Hartis Kabarettcafe
Sa 07.04.2018 20:00 Konzert Jugendchor Grenzenlos
So 08.04.2018 10:00 Frühlingswanderung Alpenverein

Mi 11.04.2018 19:00 Vortrag Dr. Gottfried Hofmann-Wellenhof: Mit EKB

Sa 14.04.2018 Frühjahrsputz Marktgemeinde St. Marg/Raab
So 15.04.2018 12:30 Firmung Pfarre
Sa 20.04.2018 19:30 Frühjahrskonzert Musikverein
So 21.04.2018 18:00 Frühjahrskonzert Musikverein
So 22.04.2018 10:00 Erstkommunion Pfarre
Di 24.04.2018 18:30 Konzert der Musikschule Musikschule Gleisdorf
So 29.04.2018 10:00 Floriani Sonntag - Frühschoppen FF St. Marg/Raab

Di 01.05.2018 05:00 Weckruf MV St. Margarethen an der Raab 
Mi 02.05.2018 11:30 Muttertagsfeier GH Rauch-Schalk Seniorenbund

Fr- So 04.-06.05.2018 Flugshow Goggitsch MFC

Sa-So 05.-06.05.2018 08:00
ÖKV Agility Champion, European Open 
Qualifikation u. ÖKV Agility Jahresmeister

ÖRV HSV St. Margarethen/Raab 

Sa-So 11.-12.05.2018 20:00 Konzert Margarethner Männerchor
Mo 21.05.2018 10:00 Dreipfarrentreffen Zöbingberg Pfarre
Fr 25.05.2018 Eingabeschluss Gemeindezeitung Marktgemeinde St. Marg/Raab
Sa 26.05.2018 Bäuerinnenfrühstück Ortsbäuerinnen
Sa 26.05.2018 17:00 Kleidertauschbörse Gemeindeamt

VERANSTALTUNGEN 2018

Mai

Jänner

Februar

März

April

Osterausstellung Kunst a kumman
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Veranstaltungskalender 2018

Tag Datum
Uhr-
zeit

Veranstaltung Veranstalter

Fr-Sa 01.-02.06.2018 20:00 Tino Hans Hartl Hartis Kabarettcafe
Sa 02.06.2018 Ersatztermin Vereinseisschießen FC Hochsetz

Do-Sa 07.-09.06.2018 20:00 Tino Hans Hartl Hartis Kabarettcafe
Sa 09.06.2018 15:00 Walderlebnistag EKB
Sa 16.06.2018 Jubiläus-Festsitzung Gemeinde Marktgemeinde St. Marg/Raab
So 17.06.2018 Pfarrfest/Jubiläum Gemeinde Pfarre/Marktgemeinde St. Marg/R

Sa 23.06.2018 14:00 Familienfest 25 Jahre Bunte Knöpfe                      
ESV Gelände Entschendorf

Bunte Knöpfe

Fr 29.06.2018 16:00 Friday Evening Double A-Run 2018 ÖRV HSV St. Margarethen/Raab 
Sa 30.06.2018 14:00 Riesenwuzzlerturnier Festplatz Goggitsch FF Goggitsch
Sa 30.06.2018 14:00 Sommerfest Hügellandhalle Seniorenbund
Sa 30.06.2018 Waldfest ESV Entschendorf

So 01.07.2018 30 Jahr-Feier ESV Entschendorf ESV Entschendorf
Sa 07.07.2018 19:00 Hof Remi Demi Hartis Kabarettcafe
So 08.07.2018 11:30 Gipfelmesse Hochsetz Alpenverein
Sa 14.07.2018 Feuerwehrfest Sulz FF Sulz
So 15.07.2018 Frühschoppen Sulz FF Sulz
Do 20.07.2018 Margaretha-Tag (Kirtag) Marktgemeinde St. Marg/Raab
So 22.07.2018 10:00 Kirtag u. Sportfest SC St. Marg/Raab

Sa 04.08.2018 18:00 Woazbrotn fk bimini
So 05.08.2018 Frühschoppen Austria Zöbing
So 12.08.2018 Frühschoppen FF Goggitsch
Sa 18.08.2018 Kleinfeldturnier SV Goggitsch
Fr 24.08.2018 Eingabeschluss Gemeindezeitung Marktgemeinde St. Marg/Raab

Sa-So 01.-02.09.2018 08:00 ÖKV Agility Staatsmeisterschaft ÖRV HSV St. Margarethen/Raab 
So 09.09.2018 10:00 Tag der Blasmusik Pfarrkirche Musikverein
Sa 15.09.2018 16:00 Entenrennen Vorplatz Hügellandhalle SC St. Marg/Raab
Sa 22.09.2018 16:00 Ersatztermin Entenrennen Vorplatz Hügellandhalle SC St. Marg/Raab
So 23.09.2018 11:00 Tag der offenen Tür FF St. Marg/Raab

Fr 12.10.2018 20:00 Kabarett FC Cartier
So 14.10.2018 10:00 Erntedankfest Pfarre
So 21.10.2018 10:00 Herbstwanderung Alpenverein

Fr-So 26.-28.10.2018 19:00 Mitmach-Kriminaltheater Weinstadl Olarizi

So 04.11.2018 10:00 Totengedenken ÖKB
Sa-So 10.11.2018 14:00

So 11.11.2018 10:00
Fr 16.11.2018 Eingabeschluss Gemeindezeitung Marktgemeinde St. Marg/Raab
Sa 17.11.2018 19:00 Bockbieranstich Vorfertn
Fr 23.11.2018 20:00 Konzert "Oesch's die Dritten" Leitner Koncert
Sa 24.11.2018 17:00 Kleidertauschbörse Gemeindeamt

Sa 08.12.2018 ganztags Preisschnapsen Hügellandhalle Austria Zöbing
So 16.12.2018 17:00 Adventkonzert Kirche Kulturreferat

November

Dezember

Juni

Oktober

Juli

August

September

Winterzauber Kunst a kumman

VERANSTALTUNGEN 2018
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Ehrung

Am 28. September 2017 fand in der 
Hügellandhalle, im Rahmen einer 
Festsitzung, die Ehrung unseres Alt-
bürgermeisters Johann Glettler statt. 
Für seine fast 24-jährige Amtszeit wur-
de ihm der Ehrenring sowie die Eh-
renbürgerschaft der Marktgemeinde 
St. Margarethen an der Raab verliehen. 
Derzeit ist er der einzige Ehrenbürger 
der Marktgemeinde. Seiner Frau Grete 
und seiner Tochter Sabine wurde ein 
herzliches Dankeschön für die jahre-

lange Unterstützung ausgesprochen. 
Auch unser Landeshauptmann Her-
mann Schützenhöfer nahm sich die 
Zeit an dieser Festsitzung teilzuneh-
men und eine Rede zu halten. Unter 
den zahlreichen Gratulanten befanden 
sich auch Bürgermeister LAbg. Bern-
hard Ederer, ÖVP- Bezirksparteiob-
mann Andreas Kinsky, Bgm. Herbert 
Mießl, Vizebgm. Johannes Karner, ehe-
malige und derzeitige Mitglieder des 
Gemeinderates, Ehrenringträger, Bür-

germeister der Nachbargemeinden, 
Polizei, Vereine, die Feuerwehren des 
Abschnittes, Vertreter der Margareth-
ner Wirtschaft sowie ehemalige und 
derzeitige Bedienstete der Gemein-
de. Die Ehrung wurde von unserem  
Musikverein musikalisch umrahmt. 
Wir möchten uns noch einmal herzlich 
bei Altbürgermeister Johann Glettler 
bedanken und wünschen ihm weiter-
hin viel Gesundheit und alles Gute für 
seinen neuen Lebensabschnitt!

Hohe Auszeichnungen für Bgm. a.D. Johann Glettler

A 28 S b 2017
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Ehrung

Aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit 
als Bürgermeister wurde Bgm. a. D. Jo-
hann Glettler am Montag, den 20. No-
vember 2017 in der Aula der alten Uni-
versität in Graz das große Ehrenzeichen 
des Landes Steiermark von Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer 
und Landeshauptmann-Stellvertreter 
Michael Schickhofer verliehen. 
In seiner Laudatio hob der Landes-
hauptmann besonders die gute Zu-
sammenarbeit, seinen Weitblick und 

die vielen positiven Gespräche trotz 
schwieriger Umstände hervor.
Er dankte für seinen großartigen und 
erfolgreichen Einsatz für die Gemein-
de St. Margarethen/R und deren posi-
tive Entwicklung in puncto Industrie, 
Arbeitsplätze, Infrastruktur sowie die 
vielen Ehrungen und Auszeichnun-
gen die die Gemeinde in seiner lang-
jährigen Dienstzeit erhielt.  
Wir gratulieren sehr herzlich zur  
dieser hohen Auszeichnung!

Großes Ehrenzeichen des Landes Steiermark
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Ehrung / ÖKB

Nach fast 24 Jahren hat Johann Glett-
ler sein Amt als Bürgermeister der 
Marktgemeinde St. Margarethen an 
der Raab zurückgelegt. Als Danke-
schön für die gute Zusammenarbeit 
mit der Pfarre wurde ihm nun im 
Rahmen eines Sonntagsgottesdienstes 
eine Statue unserer Pfarrpatronin der 
Hl. Margaretha überreicht und seitens 
der Pfarre Vergelt´s Gott gesagt. Durch 
seine Verbundenheit mit der Pfarre 
hatte Johann Glettler auch als Bürger-

Anliegen der Pfarre.

Vergelt‘s Gott

ÖKB – Totengedenken
So wie alljährlich veranstalte-
te der Österreichische Kame-

St. Margarethen/R auch heuer 
wieder das traditionelle Toten-
gedenken. 
Begleitet von der Musikkapelle 
und den Kameraden der Feuer-
wehren marschierten die Teilnehmer 
geschlossen zur Kirche. Nach der Hl. 
Messe wurde am Kirchplatz vor dem 
Denkmal der Gefallenen des ersten 
Weltkrieges Aufstellung genommen.

Nach der Ansprache von Bezirksob-
mann-Stellvertreter Johann Glettler 
und den besinnlichen Worten von 
Pfarrer Mag. Bernhard Preiß folgte 
ein besinnlicher musikalischer Beitrag 
von Sabine Friedheim, unterstützt von 
Pfarrer Bernhard Preiß.
Anschließend erfolgte unter den Klän-
gen des Liedes vom guten Kameraden 
die Kranzniederlegung. Nach dem 
Zapfenstreich marschierten die Teil-
nehmer zum Denkmal der Gefallenen 
des 2. Weltkrieges wo ebenfalls ein 
Kranz niedergelegt wurde.
Ein herzlicher Dank allen, die an die-
ser Gedenkfeier teilgenommen haben 
und damit dieser Veranstaltung einen 
würdigen Rahmen gegeben haben.

Gratulation
Unser Ehrenmitglied Josef Trummer 
feierte seinen 80. Geburtstag. Aus die-
sem Anlass lud er eine Abordnung des 

Knotz, wo mit ihm und seiner Gattin 

Edmund Baumann überbrachte ein 
Ehrengeschenk und dankte dem Ju-
bilar für seine jahrzehntelange Treue 

Die Mitglieder des Ortsverbandes St. Margarethen wünschen allen 
Margarethnerinnen und Margarethnern 

Frohe Weihnachten und ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr!
Der Obmann Edmund Baumann

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Stefan Krindlhofer und Pfarrer Bernhard Preiß überreichten  
Bgm. a.D. Johann Glettler eine Statue der Hl. Margaretha
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Diverses

Wer darüber nachdenkt, sich eine Photovoltaikan-

Das Sonnenstrom-Team aus Zöbing ist Ihnen sehr 

Erfahrung beraten und planen wir kompetent, 
wickeln Behördenverfahren und Förderungen ab. 

Wir errichten Anlagen für Haushalte, Landwirt-
schaft und Gewerbe in jeder Größenordnung.

Damit  Sie Ihren Strom aus einer bestehenden Photovoltaikanlage 24 Stun-
den am Tag nutzen können und mit einer Notstromeinrichtung unabhängig 

-
teressante Förderungen. Aufgrund unserer Erfahrung mit Elektrofahrzeugen, 
derzeit sind drei elektrische Fahrzeuge im Einsatz, liefern und montieren wir 
auch Ladestationen. 

Besuchen Sie uns auf der Grazer Häuslbauermesse 
vom 18. – 21. 1. 2018 (Stadthalle Stand 115).

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2018.
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Werbung

Kurse ab Jänner 2018

Rückentraining - Funktionsgymnastik Body  Fit

RÜCKENSCHULE MASSER
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Schritt für Schritt

Betriebsvorstellung Alois Kober

Alois Kober erlernte den Beruf des 
Fleischers und arbeitete in verschie-
denen angesehenen Betrieben.  Nach 
35 Jahren an Erfahrung und einer Pla-

-

Das  bezieht er aus dem 
hofeigenen Betrieb seines Bruders. 

-
on und wird ganzjährig verkauft. 
Es wird strikt nach alter Tradition pro-
duziert. Das Geselchte wird handge-
salzen. Sein Wurstsortiment umfasst 
35 Sorten. Für die schnelle Küche bie-
tet er Beuschelsuppe, die altbewährte 
Klachlsuppe, sowie Suppeneinlagen 

Von Mai bis September gibt es für 
Grillfans -
keln an gewürzter Ware. Neben Grill-
koteletts, Westernsteaks, Filtetspießen, 
Grillzopf etc. besteht die Möglichkeit, 
komplettes Catering inkl. Beilagen 
und Salaten sowie sein allseits belieb-
tes Spanferkel zu bestellen.

Zur Weihnachtszeit sind Rindsroula-
den auf Bestellung erhältlich, ein Plat-
ten– und Brötchenservice bietet der 
Betrieb ganzjährig.

Uhr am Bauernmarkt in St. Marga-
rethen besucht werden. Seine Produk-

te sind auch bei 
SMS Bonstingl er-
hältlich.
Gutscheine der 
Margarethner Wirtschaft können 
in seinem Geschäft eingelöst wer-
den. Selbstverständlich kann man im 

-
werben. Seit kurzem ist bargeldlose 
Bezahlung im Betrieb möglich.
Am Samstag, den 23.12 haben wir für 

von 8 – 13 Uhr

Die Landleischerei Kober bedankt sich 
für das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünscht ein friedvolles Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das Jahr 2018.

! Aufgrund eines Kuraufenthaltes ist 
der Betrieb von 10.1.2018 bis 31.1.2018 
geschlossen. SMS Bonstingl wird auch 
in dieser Zeit beliefert!

SUPERFOOD
voll im Trend 

- aber aus dem eigenen Garten -

 

Die regionale, saisonale und 
günstige Alternative

 zu importierten Produkten. 

Ideen zur Gartengestaltung, Kultivierung,
Kulinarik und Verarbeitung

Vortrag
 von

Irmi Scheidl

Industriestraße, St. Margarethen/R

Einkaufsmöglichkeit von Biosaatgut  
samenfester Gemüsesorten, die im  
Handel nicht mehr erhältlich sind!

www.naturgarten-scheidl.at 
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RFV

Aktivitäten des Reit- und Fahrvereines

St. Margarethner Pferdefest

Leuchtende Kinderaugen und ein 
begeistertes Publikum gab es beim 
Herbstfest in St. Margarethen a. d. 
Raab zu sehen.
Am 23. September wurde die Reitan-
lage Lukashof in St. Margarethen a. 
d. Raab zum Schauplatz eines Pfer-
despektakels der Extraklasse. Wie in 
den vergangenen Jahren wurde auch 
heuer wieder ein vielfältiges Show-
programm geboten. Als besonderes 
Zuckerl für unsere kleinen Gäste gab 
es einen Streichelzoo mit Schafen, 
Ziegen und Alpakas und natürlich 
Ponyreiten. Unser erwachsenes Publi-
kum konnte sich in der Zwischenzeit 
kulinarisch verwöhnen lassen, an den 
Ständen unserer regionalen Aussteller 
schmökern oder am Schätzspiel teil-
nehmen.
Am Vormittag zeigte die Hundeschu-
le St. Margarethen a. d. Raab Auszüge 
aus ihrer Arbeit mit dem besten Freund 
des Menschen. Mittags starteten die 

mit der Superhelden-Dressurquadril-
le, bei der Lena und Julia Podhovnik, 
Joelle Wagner und Lucia Puhm als 

Superman, Spiderman, Batman und 
Captain America ritten. Es folgte eine 
Einführung zu den Reitanfängen an 

der Longe mit Florentina Lechner und 
im Anschluss zeigten Barbara Hirzer 
und ihre Stute Liberia Lektionen der 
höchsten Klasse und eine Musikkür 

Pause versetzten Silvia Schwarzbauer-
Kaufmann und Sarah Vidic als Mini-
ons mit ihrem rasanten Spring-Pas de 
Deux und die Voltigiertruppe des RFV 
Epona unter der Leitung von Gudrun 
Gordon von Hülgerth die Zuseher 
ins Staunen. Julia und Marion Egger 
verwandelten die Reithalle in eine 
Zirkusmanege und gaben mit ihren 

-
tionen zum Besten. Als letzter Punkt 
des umfangreichen Unterhaltungs-
programms sorgte Robert Glettler mit 
rasanten Fahrmanövern mit seinem 
Zweispänner für Gänsehautfeeling.

Robert Glettler mit seinen 

Superman, Spiderman, Batman und Cap-
-

Bild oben: Marion Egger und Shetlandpony-
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Höhen und Tiefen prägten das 2017er Jahr des Sportvereins
In einem Sportverein spiegeln sich 
auch die gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen wider. Eine Flut an 
Reglementierungen, verstärkte An-
bindung aller Verhaltensweisen an 
„Geld“ und permanent steigende Er-
wartungshaltungen. All diesen An-
forderungen blind zu folgen kann zu 
einem bösen Erwachen führen. Dies 
zeigt uns das Schicksal einiger Sport-
vereine. Wir haben uns entschlossen, 
den eigenen, den Margarethner-Weg 
zu gehen. Leider hat uns dieser Weg 
den sportlichen Erfolg in der Kampf-
mannschaft noch nicht gebracht. Der 
Sportverein St. Margarethen wird die-
sen Weg aber unbeirrt weitergehen, 
da wir der Überzeugung sind, dass 
dies langfristig und nachhaltig zum 
Erfolg führt. Aus diesem Grund steht 
im diesjährigen Rückblick auch unser 
Nachwuchs, unsere Jugendarbeit, im 
Mittelpunkt. 

Nachwuchsarbeit im Sportverein 
2017:
Jugendleiter Rene Hahn:
Seit nun mehr als einem Jahr bin ich 
aktiv für den SC St. Margarethen/R. 
als Jugendleiter tätig und lerne trotz 

und Jugendtrainer im Fußball jeden 
Tag etwas Neues hinzu und das macht 
diesen Sport auch so besonders und 
reizvoll für mich.
Nach einem Frühjahr mit Höhen und 
Tiefen, konnte in Zusammenarbeit 
mit dem Steirischen Fußballverband, 
anlässlich zum 55 Jahr Jubiläum des 
SCM, die Meisterfeier des Gebiets 

werden. Der SCM konnte sich über 30 
anwesende Mannschaften freuen und 

-
ne im Edi-Glieder Stadion begrüßen.
Im Vorfeld zu dieser Ehrung wurden 
auch noch 2 Jugendturniere der Al-

CUP-Final-Vergleichsspiele zwischen 

Ich möchte mich als Jugendleiter auch 

hier nochmals bei all meinen Trainer-
kollegen, den Eltern, den Sponsoren 
und allen anderen Helfern für diese 
gelungene Veranstaltung bedanken.
Wir können auf eine erfolgreiche Ju-

-
blicken. So konnten wir den Stand von 

-
der erhöhen.
Hiermit gratuliere ich allen Jugend-
mannschaften zu diesem erfolgrei-
chen Herbst und wünsche eine ver-
letzungsfreie Hallensaison. Besonders 
möchte ich mich bei meinen Trainer-
kollegen für die viele Zeit und für das 
Engagement, dass sie für den Fußball 
und die Kinder aufbringen, bedanken.

Bericht der U8:
Um mehreren Kindern die Möglich-
keit zu bieten Ihr Hobby, den Sport 
„Fußball“, auszuüben, haben wir im 
Sommer für alle Begeisterten Kinder, 
Buben und Mädchen, ein Schnupper-
training veranstaltet.

dem Mannschaftstraining begonnen.
Aktuell können wir auf eine sehr lehr-
reiche Herbstsaison zurückblicken in 
der wir, Trainer Ewald Karner und 

Rene Hahn, 22 Kinder im Alter von 4,5 
bis 8 Jahren bei den Trainings und Tur-
nieren betreuen und helfen durften.
Besonders ist die tolle Trainingsbetei-

Training hervorzuheben. Das ist in 
diesem Alter nicht selbstverständlich, 
da hier die Kinder in den meisten Fäl-
len die Veränderung in Ihrem Leben, 
nämlich dem Schulstart, haben.
Im Rückblick auf die absolvierten Tur-
niere kann man auch hier einen posi-
tiven Trend erkennen und man darf 
aber eines nicht vergessen, dass der 
Spaß und die Freude am Sport nicht 
zu kurz kommt.

Bericht der U9:
Im August starten wir gemeinsam 
mit USV Markt Hartmannsdorf das 
Projekt Nachwuchszentrum Vulkan-

-
punkt sollte natürlich hauptsächlich 
die Freude am Spiel und das Gemein-
schaftserlebnis stehen. 
Auf Anhieb verstanden sich alle Kin-
der hervorragend und so war es für 
uns Trainer keine schwere Aufga-
be eine tolle Mannschaft zu formen. 
Schon unser erstes gemeinsames Tur-
nier konnten wir souverän gewinnen. 
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Im Laufe der Meisterschaft, die in der 
-

nieren besteht, hatten wir leider mit 
personellen Problemen zu kämpfen, 
konnten aber dennoch einige Turniere 
sehr positiv abschließen. 
Highlight war dabei ein souveräner 

-
berg.
Zum Abschluss der Herbstsaison kann 
man sagen, dass jedes Kind noch ein-
mal einen großen Fortschritt in seiner 
sportlichen Entwicklung gemacht hat 
und es eine Menge Spaß macht diese 
Mannschaft zu trainieren.

Bericht der U11:
Über den Sommer wurde der Kader 

Spieler sehr gut verstärkt und es wur-
den auch einige Neuanfänger in die 
Mannschaft integriert.
Die Kinder haben die neuen Heraus-
forderungen durch das größere Spiel-
feld und neue Regeln, wie das Abseits, 
bravourös gemeistert.

-
schaft konnte in der Meisterschaft 
ausgezeichnete Leistungen erbrin-

Mannschaften den starken 3. Platz. 
Die Jungs und mittlerweile auch ein 
Mädchen sind derartig begeistert bei 
den Trainingseinheiten und den Spie-
len dabei, dass wir uns schon auf eine 
tolle Hallen- und Frühjahrssaison 
freuen können.

Bericht der U12:
Vorab einmal ein großes Lob an unse-

Spieljahr, sich mit sehr viel Fleiß und 
Einsatz bei den Trainingseinheiten be-
teiligt haben und dadurch eine starke 
Weiterentwicklung machen konnten.
Auch bei den Meisterschaftsspielen 
gab es eine erkennbare Leistungs-
steigerung der gesamten Mannschaft 
gegenüber dem Vorjahr. Im Spieljahr 

und zahlreiche Freundschaftsspiele, 
die teilweise trotz starker Gegner zur 
vollsten Zufriedenheit absolviert wur-
den.  
Erwähnenswert sind die entstandene 

Freundschaft, der Zusammenhalt und 
der Teamgeist innerhalb der Mann-
schaft, welche über allen Ergebnissen 
zustellen sind. Für uns Trainer ist das 
der größte Erfolg und ein gutes Fun-
dament für die nächsten Jahre. Ein 
großer Dank gebührt jedoch auch den 
Eltern, welche ihre Kinder immer zum 
Training bringen und bei den Spie-
len eine große Unterstützung für die 
Mannschaft sind.

Bericht der U14:

mit vier Siegen, einem Unentschieden 
und drei Niederlagen auf dem guten 
4. Platz abgeschlossen. Hervorzuhe-
ben ist die große Trainingsbeteiligung 
und der Zusammenhalt innerhalb der 
Mannschaft.
Ein herzliches Dankeschön auch den 
Eltern und Fans, die uns bei allen Spie-
len in großer Zahl begleitet und für 
den nötigen Rückhalt gesorgt haben.

Bericht der U15 - Sicht Kapitän:
Mit unseren neuen Trainern, Stefan 
Neumeister und Kevin Moik, starteten 
wir zwar mit einer Niederlage in die 

tollen Ansprache im Training und hol-
ten uns im 2. Spiel den ersten Sieg. In 
den nächsten drei Spielen holten wir 
die nächsten neun Punkte. Wir waren 
Tabellenzweiter und die Hinrunde 
war gespielt. In der Rückrunde gab es 
Auf und Ab´s, sodass es zum Entschei-
dungsspiel gegen Mitterdorf um den 
zweiten Platz kam. Mit voller Motiva-

tion wärmten wir auf und gewannen 
-

bellenplatz, welcher uns auch zustand. 
Gratulation an meine Mannschaft und 
ein großes Dankeschön an alle Eltern, 
welche uns immer unterstützten und 
auch in schlechten Zeiten hinter uns 
stehen. Und einen riesen Dank an un-
sere Trainer Stefan Neumeister und 
Kevin Moik für die Motivation um zu 
gewinnen und dafür, dass sie uns nie 
aufgeben. Wir können uns schon auf 
die Frühjahrssaison freuen. 

Sicht Eltern:

in der letzten Saison sehr gut. Bei ei-
nigen Spielen lagen die Nerven der 
Zuschauer blank, aber die motivierten 
Jungs konnten uns meistens mit einem 
Sieg begeistern. Der „zwölfte Mann“ 
wird auch in der kommenden Saison 
immer auf der Tribüne dabei sein und 
unsere Superstars bejubeln!
Das Ziel war ursprünglich ein Platz im 
Mittelfeld, geworden ist es dann der 2. 
Platz in der bisherigen Meisterschaft. 
Einfach SPITZE als Vizemeister zu 
überwintern. Das große Lob gebührt 

die sich zu einer kampfstarken Mann-
schaft geformt haben. Ermöglicht hat 

Siegen wohl aber die vorbildliche Trai-
nerarbeit von Stefan NEUMEISTER 

Gratulation von uns Eltern und macht 
auch im Frühjahr so weiter.
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Sicht Trainer:
Bereits im Trainingslager im Sommer 
merkte man, mit welchem Engage-
ment und Einsatz die Spieler gewillt 
waren, Ziele zu erreichen. Die Erfol-
ge in den Vorbereitungsspielen, zum 
Teil auch gegen Mannschaften aus der 
Landesliga, machten für die Herbst-

Der Start in die Meisterschaft verlief 
noch nicht wie geplant, denn wir be-
gonnen mit einer 0:4 Auftaktschlappe. 
Wir konnten danach aber sehr gut aus 
unseren Fehlern lernen und uns Spiel 
für Spiel Punkte sichern. Im letzten 
Meisterschaftsspiel wurde es dann 
noch einmal richtig spannend im Edi 
Glieder Stadion, wir trafen auf den 
punktegleichen und bis dato auf Platz 

Wir konnten nach ausgezeichneter 

-
lung aller Spieler war in den  
letzten Wochen und Monaten 
unglaublich, nicht nur spiele-
risch sondern auch mensch-
lich konnte einiges erreicht 
werden. Der Zusammenhalt 
im Team wurde mit Punkten 
und einem zweiten Platz in 

-
lohnt. Nicht zu vergessen, ein 
großes Dankeschön an die 

und Trainer. Sie haben uns mit 
ihrer Anwesenheit stets sport-
lich und mannschaftlich qua-
litativ verbessert. Ein weiteres 
Dankeschön an die Eltern der 
Spieler, unserem „Lieblings- 
Schlachtenbummler“, die uns 
so gut Sie konnten bei jedem 
Spiel unterstützt haben. So 
blicken wir mit Vorfreude auf 
eine erfolgreiche Frühjahrs-
saison.
In diesem Sinne: „SCHUMIG-
RE!“

Alle Berichte unsere Nach-
wuchsmannschaften wurden 
von Trainern und Eltern ver-
fasst. Danke für euer Enga-
gement.

Kampfmannschaft:
Mit Harald Zeller ist es uns im Früh-
jahr gelungen, einen kompetenten Ex-
perten und ein charakterliches Vorbild 
für die sportliche Führung unserer 
Kampfmannschaft zu überzeugen. Da 
aus unserer Überzeugung, die Imple-
mentierung der eigenen – künftigen 
– Spieler, ein ausgeglichener wirt-
schaftlicher Haushalt und eine Vor-
bildwirkung im Gemeindeleben, ab-
soluten Vorrang haben, gab es einiges 
zu tun. Rückwirkend können wir nun 
festhalten, dass doch schon einiges 
gelungen ist und trotzdem noch viele 
Baustellen zu bewältigen sind. 
Jetzt geht es darum, den nächsten 
Schritt zu setzen um im Frühjahr auch 
unseren Fans im Edi Glieder Stadion 
wieder mehr Freude als Schmerz zu 
bereiten. Dafür wird die Winterpause 
genutzt. 
An dieser Stelle nochmals danke an all 

unsere treuen Fans die auch in schwie-
rigeren Zeiten zum Sportverein ste-
hen. 

Allgemeines:

Joachim Rauch und Jugendleiter 

hier einen tollen Job gemacht. Das 
Edi Glieder All-Star-Team mit vielen 
Stars zauberte im Edi Glieder Stadion. 
Nochmals danke an unseren Edi!

-

vom Team Ernst Bonstingl und viele 
Besucher führten zu einer erfolgrei-
chen Veranstaltung. 
Sehr herzlich bedanken wir uns bei al-
len die in diesem Jahr wieder für den 
SCM da waren. Egal ob Kantine, Hel-
fer aller Art, Aktive, Trainer und Fans. 
Ihr habt wieder sehr viel für den SCM 

getan. Der Sportverein ist stolz 
und dankbar über und für eu-
ren Einsatz.

Das neue Jahr bringt wieder 
Bewährtes – Preisschnapsen, 
Frühschoppen und viele Fuß-
ballspiele im Edi Glieder Stadi-
on und ein zusätzliches High-
light:
Im September 2018 gibt es das 
zweite Margarethner Enten-
rennen mit sensationellen Ge-
winnen. Ab März gibt es die 
genauen Details und Rennen-
ten zu erwerben.
Alle Termine und Informatio-

unserer Website www.sc-st-
margarethen-raab.at 

Damit sind wir schon fast am 

Jahr geht wieder dem Ende zu. 
Ein neues Jahr steht vor der 
Tür. Wir wünschen ALLEN ein 
besinnliches, erholsames und 
schönes Weihnachtsfest im 
Kreise ihrer Liebsten. Einen gu-

St. Margarethen an der Raab
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Alpenverein

NEU!     NEU!     NEU!     NEU!

Unsere neuen 

Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag 

8.00 – 12.30 Uhr

In dieser Zeit sind unsere 
Floristinnen für sie da. Hier 
können sie auch gerne Be-
stellungen aufgeben, die 
sie dann ganz entspannt ir-
gendwann im Selbstbedie-

nungsbereich abholen.

Zusätzlich zu diesen Öff-

nungszeiten können sie 

täglich in unserem Selbst-

bedienungsbereich von 

0.00 – 24.00 Uhr einkau-

fen!

NEU!     NEU!     NEU!     NEU!

Herbstwanderung

Unsere heurige Herbstwanderung 

Glawoggen und hinauf bis zum wie-

-

doch große Schar von Wanderlustigen 

den wunderbaren Herbst in vollen 

Mießl und Reichmann vorzüglich ver-

Und wieder einmal geht unser Dank 
für die super Organisation an unseren 
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Grenzgänger

Grenzgänger 2017 waren:

Rodler Gerti

Macher Resi
Macher Alfred
Steinbauer Irmgard

Unterberger Renate
Unterberger Gerald
Hermann Maria
Resch Hannes

Grenzgänger 2017

Alle Jahre wieder… kommen die 
-

ausgezeichneten Frühstück bei der 
Familie Resi und Alfred Macher ging 
es frisch gestärkt in Richtung Wetza-

-
aufgang begleitete uns ein Stück des 
Weges und zeigte schon davon, dass 

Von Wetzawinkel ging es Richtung 

kurzen Bergwertung machten wir 

Nach einem kräftigen Stärkungs-

ging entlang der Autobahn nach Si-
nabelkirchen, wo wir bei der Bäckerei 
Putz kurz Rast machten und unser 
Pressewart seine Strafrunde zahlte, da 
er keine Grenzgängerkappe mit hat-

-

dahin machten wir auch kurze Rast 

Auch eine zusätzliche Labestation ha-
-

gleich war nämlich ein Wandertag in 
Sinabelkirchen und eine Raststation 

-
menräumen erwischt und eine kleine 

Uhr, genau wie geplant, als wir bei der 

Grafenbrauerei am Nestelberg eintra-

schon einen schönen Platz im Winter-

Schwammerlsuppe und einem köst-
lichen Biergulasch haben wir uns ge-

über 1 Stunde in seinem Biermuseum 
herumgeführt und uns den Betrieb ge-

Danke an ihn und seine Frau für die 

Nun ging es bergab nach Nestelbach 
und von da weiter in Richtung Hoch-

beim Buschenschank Krachler und 

-

gegen 18 Uhr erreichten wir den Wein-
hof Rominger, wo schon ein Lagerfeu-
er auf uns wartete, denn es war mitt-

Karli Rominger und Kristina Pallitsch 

sich die Grenzgänger auf den Heim-

-

Danke an unseren Wegplaner Rodler 

                                           Hannes Resch

v.l.n.r.: Rodler Gerti, Hermann Maria, Steinbauer Erich, Steinbauer Irmi, 
Unterberger Renate, Unterberger Gerald, Resch Hannes, Macher Resi, 

Macher Alfred, Rodler Anton sen., Rodler Anton jun.

Die Grenzgänger

Die Grenzgänger am Lagerfeuer in Frösau bei Karl Rominger
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ESV Sommerberg

ESV Sommerberg

-
-

-
sondere daran ist, dass jeder Schütze 

-

Spieltage pro Woche stattgefunden 

der Fall, dass ein vermeintlich schwä-
cherer Schütze den großen Favoriten 

-
sondere Anreiz für weniger geübte 

Andrang bei der Anmeldung, obwohl 
ausschließlich nur Vereinsmitglieder 

-

Florian Paar, der heuer bereits Landes-
-
-

Heuer gab es ein richtiges Finale, da 
am letzten Spieltag das Podium noch 

-
-

nier mit dem letzten Schuss entschie-

Auch das Publikumsinteresse war 
-

Bei der Siegerehrung erhält dann je-

Startgeld wird ausschließlich für die 
Preise verwendet und durch Sponso-
ren werden die Preise noch etwas auf-

-

besonders an den Organisator Anton 
Hermann, der wieder Stunden und 

haben wir unser alljährliches Kastani-

vorgesehene Wanderung um den Som-
merberg ist leider wegen Regen aus-

Kastanien und den Sturm schmecken 
-

ten Kastanienbrater Franz Resch und 
Alois Hermann, sowie dem Sturms-

dann wieder im nächsten Jahr um die 

Hochsetz das Vereinseisschiessen or-
ganisieren und bittet alle Vereine um 

Wir wünschen allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern eine Frohe 
Weihnacht und viel Glück und Ge-
sundheit im Neuen Jahr!
                 Johannes Resch, Schriftführer

Unsere Sponsoren:

Biobauer Lamprecht Martin
Biobauer Lafer Hans Georg

GH Kochauf
GH Lipphart
Manu‘s Cafe

Unser «Wabbler-König Herbert
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Tennisclub

Tennisclub St. Margarethen

abgebaut und der Platz und das Clubhaus winterfest gemacht und somit die 

-

Herren A Herren B Herren 50+

Jugend

Damen A Damen B Damen 45+

-
ber für uns und wir konnten das Dop-
pelturnier

-

Doppel

In der Wintersaison

Unsere Damenmannschaft nimmt 
auch heuer wieder bei den steirischen 

Jahresabschluss fand unter sehr 
großer Beteiligung die Jahreshaupt-

-
-

ber möglich! 

Auf unserer Website 
http://www.tc-margarethen-raab.at 
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Ortsbäuerinnen

AKTIONSTAG
in der Schule

KOCHKURS 
Rund um den steirischen Apfel

Hauptaugenmerk sind pikante Gerichte

Referentin:  Lessl Maria
Datum und Ort: 4. Jänner 2018, 16:00 Uhr
Neue Mittelschule St. Margarethen/Raab
Kostenbeitrag: 18€ +  Lebensmittelkosten

Anmeldung bei den Gemeindebäuerinnen:
Locker Edith: 0664/6513149, 03115/4357

Pendl Alexandra: 0664/1202317, 03119/2409

Anlässlich des Welternährungstages 
-

Kindern erarbeiteten wir, was gesun-
-

eifrig stellten die Kinder dazu viele 
Fragen und erzählten auch von ihren 

-
ernhof, vom Brotbacken zu Hause mit 

eine Jause mit selbst gebackenem Brot, 

verzierten damit, mit großer Freude 

Dieser Aktionstag wurde steiermark-
weit in Schulen, die sich dazu ge-

                                Die Ortsbäuerinnen 
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Werbung
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Bereichs-Sanitätsleistungs-Prüfung
Die SAN-Leistungsprüfung in Pischelsdorf am Kulm zeigte wie man Le-
ben retten kann. 40 Trupps mit je 3 Personen nahmen am 30. September 
2017 bei der 4. SAN-Leistungsprüfung des Bereichsfeuerwehrverbandes 
Weiz in  Pischelsdorf am Kulm teil, um ihre Kenntnisse in der Feuer-
wehr-Sanität zu zeigen. In der Neuen Mittelschule Pischelsdorf, von 
Bereichssanitätsbeauftragten BI d.S. Johann Reindl und der Feuerwehr 
Pischelsdorf organisiert, wurde die SAN-Leistungsprüfung in den Kate-
gorien „Bronze“, „Silber“ und auch in „Gold“ durchgeführt.

-
che SAN-Leistungsprüfung statt. Insgesamt stellten sich 40 Trupps mit 

je 3 Personen diesen Bewerben, wovon 21 
Teams in „Bronze“, 10 Teams in „Silber“ 
und 9 weitere Trupps in „Gold“ das be-

Bewerber kamen von der FF Schwechat 
(NÖ) und der Feuerwehr Rum (Tirol).  So 
mussten die Teilnehmer bei der ersten 
Station Fragen aus einem Fragenkatalog 
beantworten. Bei der zweiten und dritten 
Station mussten  Aufgaben aus der Praxis 
abgearbeitet werden, wie zum Beispiel 
Wiederbelebungsmaßnahmen bei einer 
Puppe, Dreiecktuchverbände (Knie, Hand 
und Kopf) und Versorgung einer starken 
Blutung mittels Druckverband. Bei den 
Gruppenarbeiten musste unter anderem 
das Retten mittels Tragetuch, Absaugen 

-
geführt werden.

Am Dienstag den 12. September 2017 fand der traditionelle 
-

bandes Weiz statt. Die Kameraden des Abschnittes 07 St. Mar-
garethen an der Raab führte es diesmal in das Obere Murtal 
nach Murau. Auf dem Programm stand eine Besichtigung der 
ortsansässigen und weit über die Grenzen hinaus bekann-
te Brauerei „Murauer Bier“. In einer interessanten Führung 
konnten die Teilnehmer aus erster Hand den Vorgang zur Er-

zeugung des Bieres erfahren, welches im 
Anschluss auch zur Verköstigung stand.

Besuch in einem Buschenschank.
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ABI Johann Maier wiedergewählt
Am 03. November 2017 fanden die Wahlen der Abschnittsfeuer-
wehrkommandanten des Bereichsfeuerwehrverbandes Weiz beim 
Gasthof Ederer am Weizberg statt. Zur Wahl aufgerufen waren alle 
Kommandanten und Stellvertreter um ihre Vertretung im Bereichs-
feuerwehrausschuss zu wählen. Nacheinander wurden abschnitts-
weise unter dem Vorsitz von Bereichsfeuerwehrkommandanten OBR 
Johann Preihs und Bereichsfeuerwehrkommandant-Stellvertreter BR 

Ignaz Schiester die Abschnittsbrandinspektoren 
gewählt. Im Feuerwehrabschnitt 07. St. Marga-
rethen an der Raab wurde Abschnittsbrandin-
spektor Johann Maier in seiner Funktion als Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant wiedergewählt.
Wir gratulieren ABI Johann Maier recht herzlich 
zur Wiederwahl.

Abschnitts-Atemschutz-Übungen
Unter möglichst realen Bedingungen 
konnten die Atemschutzgeräteträger 
des Abschnittes 07 St. Margarethen an 
der Raab am Samstag, den 28. Okto-
ber 2017, im Brandhaus der Landes-
feuerwehr- und Zivilschutzschule 
Steiermark in Lebring einen Einsatz 
beüben. Zweck dieser Übung war das 
Vorgehen des Atemschutztrupps bei 
echtem Feuer und Rauch durchzufüh-
ren um somit für den Ernstfall noch 
besser gerüstet zu sein. Neben dem 
richtigen Vorgehen stand auch noch 

die Brandbekämpfung im Fokus und 
am Montag den 30. Oktober 2017 fand 
der zweite Teil der Abschnitts-Atem-
schutz-Übung im Bauhof von St. Mar-
garethen an der Raab statt.
Unter der Leitung der Freiwilligen 
Feuerwehr Takern II waren weitere 
Atemschutzgeräteträger, die nicht bei 
der Übung an der Feuerwehr- und Zi-
vilschutzschule teilnehmen konnten, 
eingeladen ihre Leistungen im Bereich 
Atemschutz aufzufrischen. 
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124 Burschen und Mädchen von 66 
Feuerwehren aus der gesamten Stei-
ermark sowie ein „Gastteilnehmer“ 
aus Wien absolvierten am Samstag, 
dem 4. November 2017, beim 5. Be-
werb um das Feuerwehrjugend-Leis-
tungsabzeichen (FJLA) in Gold in 
der Feuerwehrschule in Lebring ihre 
„Feuerwehr-Minimatura“.
Mit dem goldenen Abzeichen in Hän-

nun perfekt auf ihre Karriere im „Akti-
vdienst“ vorbereitet. Ein rund 70-köp-

Landesbewerbsleiter OBR Johannes 
Matzhold mit seinen Stellvertretern 
OBR d. ÖBFV Peter Kirchengast und 
Schulleiter OBR d.LFV Dipl. Ing. (FH) 

-
sammenspiel mit den über 60 mitge-
reisten Betreuern für einen reibungs-
losen Veranstaltungsablauf.

Prüfung im Stationsbetrieb
Diese sehr selektive und herausfor-
dernde Prüfung für den steirischen 
Feuerwehrnachwuchs fand in ge-
wohnter Art und Weise in der Feu-
erwehr- und Zivilschutzschule Stei-
ermark statt. Gestartet wurde am 

um 09:00 Uhr. Danach mussten die 
Kids im Stationsbetrieb drei Übun-
gen im Bereich „Brandeinsatz“ (vier 
unterschiedliche Aufgaben) sowie 

zwei Übungen unter dem Überbe-
-

ren. Grundsätzlich geht es bei diesen 
praktischen Stationen um das korrekte 
Herstellen einer Saugleitung, um das 

um das Aufziehen einer Löschleitung 
bzw. um das Absichern einer Unfall-
stelle im Ortsgebiet. Ebenso sind im 
Prüfungsportfolio eine Übung in Ers-
ter Hilfe (drei verschiedene Aufgaben), 
ein Planspiel „Die Gruppe im Einsatz“ 
sowie eine theoretische Prüfung, die 
aus einem Fragenkatalog von 40 Fra-
gen besteht, inkludiert. Abgenom-

„Der Umfang dieser Einzelprüfung 
ist wirklich weitreichend und besteht, 
so Bewerbsleiter Oberbrandrat Johan-
nes Matzhold, „im Wesentlichen aus 
fünf großen Teilbereichen: nämlich aus 
Brandeinsatz, Technischer Einsatz, Erste 
Hilfe, Planspiel und einer theoretischen 
Prüfung. Die Kids müssen im Prüfungs-
vorfeld wirklich sehr viel lernen und 
üben. Deswegen kann man durchaus 
von einer Feuerwehr-Minimatura spre-
chen. Mit dem positiven Ablegen dieser 
Prüfung ist unser Feuerwehrnachwuchs 
wirklich perfekt vorbereitet und ausge-
bildet und kann dann in weiterer Folge 
den Übertritt in den Aktivdienst beden-
kenlos vollziehen“.

Glücklich strahlende Kids
Die Übergabe der goldenen Abzeichen 
an die in Summe 125 Burschen und 
Mädchen erfolgte im Zuge der Schlus-
sveranstaltung. Diese wurde mit dem 
Beginn um 16.00 Uhr in der Fahrzeug-
halle der Feuerwehrschule durchge-
führt. Höchste Funktionäre des stei-
rischen Feuerwehrwesens haben als 
Ehrengäste daran teilgenommen. Sei-
tens der steirischen Feuerwehrspitzen 
konnte Bewerbsleiter OBR Matzhold 
bei der Schlusskundgebung LBDS 
Gerhard Pötsch, Referatsleiter LFR 

-
ferent LFR Bgm. Engelbert Huber, OBR 
Gerald Derkitsch, OBR Johann Edels-
brunner, OBR Erwin Grangl, OBR 
Manfred Harrer, OBR Josef Krenn, 
OBR Helmut Lanz, BR Günter Dwor-
schak, BR Johann Eder-Schützenhofer 
sowie BR Friedrich Partl begrüßen. 
Seitens des Österreichischen Bundes-
feuerwehrverbandes hieß OBR Matz-
hold den Sachgebietsleiter im ÖBFV 
für Feuerwehrjugend-Leistungsbe-
werbe, BR d. ÖBFV Johann Rudolf 
Schönbäck, willkommen. Organisato-
risch vorbereitet und begleitet wurde 
dieser Bewerb vom zuständigen Sach-
bearbeiter im LFV Steiermark, OBM d. 
LFV Stefan Gröbner. Für die musika-
lische Umrahmung zeichnete Trom-
peter Josef Schauer von der MMK Le-
bring verantwortlich. LFV Steiermark

Feuerwehrjugend-Leistungsabzeichen in Gold

Unter den 124 Burschen und Mädchen von 66 Feuerwehren waren auch Jugendliche aus unserem  
Abschnitt, die diese Prüfung allesamt positiv abgeschlossen haben. Es waren dies: 
JFM Markus Schützenhofer, JFM Martin Strobl (FF Takern II); JFM Laura Reicht (FF Goggitsch); 
JFM Lena Hirzer, JFM Martin Ladenhaufen, JFM Sebastian Thöni, JFM Christof Scheidl  
(FF St. Margarethen/R)
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FF St. Margarethen

Freiwillige Feuerwehr
ST. MARGARETHEN AN DER RAAB

DER MARKTGEMEINDE

Am Sonntag, dem 17. 09. 2017 mit Beginn um 11.00 Uhr standen die Ein-

Tür beim Feuerwehrhaus St. Margarethen an der Raab im Mittelpunkt. 
Obwohl es den ganzen Tag über immer wieder regnete, konnten wir ne-
ben zahlreichen Familien einige Ehrengäste, an der Spitze Bürgermeis-
ter Herbert Mießl, Vize-Bgm. Hannes Karner sowie einige Gemeinderäte 
und ABI Johann Maier begrüßen. Neben dem Eltern-Kind-Bewerb, wo 
es auch für jedes teilnehmende Kind einen Preis gab, konnten sich die 

-
ner Autotür oder beim Schneiden der Fenster bzw. A-und B-Säulen des Autos versuchen. Es wurden mehrere Feuerlö-
schervorführungen und der Betrieb diverser, im Feuerwehrdienst verwendeten Pumpen, gezeigt. Herzlichen Dank gilt 

Gruppeninspektor Dietmar Ober von der Polizei St. Margarethen, der seine 
Ausrüstung vorführte und bereitwillig über sein Tätigkeitsgebiet Auskunft 
gab. Danken möchten wir auch der Rettung Gleisdorf, die uns ein Fahrzeug 
und zwei Rettungssanitäter für die 
Besichtigung und zur Erklärung des 
Fahrzeuges bereitgestellt hat. Danke 
auch an die Firma Utrankah, die für 
die Feuerlöscherüberprüfungen und 
für Ratschläge über den Kauf von Feu-
erlöschern und Heimrauchmeldern 
anwesend war. Die Veranstaltung war 
wie schon im Vorjahr ein voller Erfolg. 
Wir danken allen Besuchern für ihr 
Kommen und allen Einsatzkräften, die 
uns unterstützt haben, sehr herzlich!

Pfarrkindergartenübung
Am 29. 09. 2017 um 09.00 Uhr wur-
den die Feuerwehren St. Marga-
rethen an der Raab und Sulz mittels 
Sirene zur Übung beim Pfarrkin-
dergarten gerufen. Annahme war 
ein Dachgeschossbrand und 2 ein-
geschlossene Kindergartengrup-
pe. Die 1. Gruppe wurde mittels 
schwerem Atemschutz, Leiter und 
Seil vom 1. Stock abgeseilt und die 
2. Gruppe wurde erstmalig über 
die neue Rettungsstiege im Au-
ßenbereich des Kindergartens eva-
kuiert. Die Übung war ein voller 
Erfolg. Herzlichen Dank gilt den 
Kindergartenbetreuerinnen für die 
gute Vorbereitung der Kinder und 

Übung Kinderkrippe
Am 20.10.2017 führten wir die Räumungsübung mit 
Annahme Rauchentwicklung im Dachgeschoß der Kin-
derkrippe durch. Herzlichen Dank allen Kinderbetreue-
rinnen für die gute Zusammenarbeit und die gute Vorbe-
reitung der kleinsten Kindergrippenbesuchern.
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Sanitätsleistungsbewerb
Am 30. 09. 2017 fand in Pischelsdorf der Sanitätsleistungs-
bewerb des Bereichsfeuerwehrverbandes Weiz statt. Mit 
insgesamt 40 Trupps war dieser Bewerb ein Highlight in 
der Sanitätsgeschichte. Die FF St. Margarethen an der Raab 
nahm mit je einem Trupp in Bronze und in Gold an die-
ser anspruchsvollen Prüfung teil. Alle Stationen wurden 
ausgezeichnet gemeistert und so dürfen wir folgenden Ka-
meraden herzlich gratulieren: Bronze: LM Daniel Gütl, BM 
Robert Röck. Gold: EHLM d. F. Otto Regori, OBI Martin 
Regori, HBI Gerald Friedheim. Herzlicher Dank gilt dem 
Abschnittssanitätsbeauftragten BM Martin Winkler für die 
Ausbildung und die Übungen.

Volksschulübung
Im Anschluss an die Kindergartenübung fand um 10.00 Uhr die 
Übung bei der Volksschule mit der Annahme „starke Rauchent-
wicklung“ in der neuen Schulküche statt. Die Kameraden der 
Feuerwehr Sulz suchten und retteten mittels schwerem Atem-
schutz die Kinder aus der Schulküche und die Kameraden der 
Feuerwehr St. Margarethen retteten die Kinder aus dem Lehr-
mittelraum mittels eines Tisches. Herzlichen Dank gilt den Leh-
rern für die vorbildliche Vorbereitung der Schüler und die diszi-
plinierte Durchführung der Räumungsübung. Herzlichen Dank 
auch der FF Sulz für die Unterstützung. 

Übung bei den Bunten Knöpfen
Am 20. 10. 2017 führten wir die Räumungsübung mit 
Annahme starke Rauchentwicklung in der Küche bei 
den Bunten Knöpfen durch. Durch die starke Rau-
chentwicklung musste eine Gruppe mittels schwe-
rem Atemschutz zum Sammelplatz gerettet werden. 
Wir danken den Betreuerinnen für die gute Zusam-
menarbeit und die gute Vorbereitung der Kinder.

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold am 4. November 2017 in Lebring
Am 4. November 2017 fand die alljährliche Prüfung zum 
JFLA-Gold statt. Das JFLA-Gold Abzeichen ist auch als 
Feuerwehr-“Minimatura“ bekannt. Es ist somit die höchste 
Auszeichnung im Jugendfeuerwehrwesen. Unsere Kame-
raden wurden in zahlreichen Sachgebieten gefordert wie 

z.B. in der Knotenkunde, Brand und Technischen Einsatz. 
Wir dürfen mit Stolz berichten, dass JFM Lena Hirzer, JFM 
Martin Ladenhaufen, JFM Sebastian Thöni und JFM Chri-
stof Scheidl sich dieser Herausforderung stellten und mit 
Bravur bestanden haben. Herzliche Gratulation. Danken 
möchte ich unserem Jugendwart LM d. F. Daniel Gütl für 
die Ausbildung der Jugendlichen.

Bereichsfunkleistungsbewerb
Am 11. 11. 2017 wurde der Bereichsfunkleistungsbewerb 

-
geführt. Wir gratulieren unseren erfolgreichen Teilneh-
mern JFM Martin Ladenhaufen und BM Robert Röck sehr 
herzlich. Danke BM d. F. Martin Wagner für die Durchfüh-
rung der Übungen mit den Teilnehmern. 
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Am 4. und 5. 11. 2017 fand in Graz im 
Messegelände die FireFighter Challenge 
statt. Von unserer Wehr stellten sich LM 
d. F. Gernot Loidl und OLM d. F. Han-
nes Reichmann dem Wettkampf um den 
härtesten Feuerwehrmann. Sie bereiteten 
sich über mehrere Wochen für diesen 
Wettkampf vor und trainierten hart für 
diesen anstrengenden und kräfterauben-
den Bewerb. Der Teilnehmer muss ins-
gesamt 5 Stationen in einem Durchgang 
mit Atemschutzgerät bewältigen. Zuerst 
muss ein ca. 19 kg schweres Schlauch-
paket auf einen 12 m hohen Turm getragen werden. Oben 
angekommen muss ein weiteres ca. 19 kg schweres Paket 
mittels Seil auf den Turm aufgezogen werden. Nach dem 
Runterrennen über die Stufen muss ein Gewicht von ca. 73 

kg mittels eines Hammers und festen Schlä-
gen über eine Strecke von 1,5 m bewegt wer-
den. Anschließend ist eine ca. 43 m lange 
Slalomstrecke zu absolvieren, ein Schlauch 
muss ausgezogen werden und mittels Was-

Schluss muss noch ein ca. 80 kg schwerer 
Dummy über eine Strecke von 30 m ins 
Ziel transportiert werden. Wir gratulieren 
unseren erfolgreichen Teilnehmern sehr 
herzlich. Beide Kameraden absolvierten die 
anspruchsvolle Strecke in hervorragenden 
Zeiten. Gernot Loidl 2,45  min. und Hannes 

Reichmann 2,46 min. Wir gratulieren beiden sehr herzlich. 
Danken möchten wir dem Herrn Pfarrer Mag. Bernhard 
Preiß, dass die beiden bei der neuen Stiege vom Kindergar-
ten und am Kirchplatz vor der Kirche trainieren durften.

- Der Firma Pototschnigg für die großzügige Spende
- Der Firma KWB für die Zurverfügungstellung des 

Parkplatzes für diverse Übungen
- Der Firma Boxenstopp für die Zurverfügungstellung 

von Autos zum Üben bei technischen Übungen
- Danken möchten wir auch der Marktgemeinde sowie 

der Polizei St. Margarethen an der Raab und den Ärz-
ten Dr. Kelz und Dr. Siegl für die gute Zusammenar-
beit 

- Der Gemeindebevölkerung für die Treue und den 
zahlreichen Besuch unserer Veranstaltungen

Die Freiwillige Feuerwehr St. Margarethen/R 
wünscht der gesamten  

Gemeindebevölkerung ein gesegnetes  
Weihnachtsfest sowie ein gesundes,  

unfallfreies und erfolgreiches Jahr 2018!

27.01.2018 
HÜGELLANDHALLE
ST. MARGARETHEN/R

EINLASS: 19.00 UHR
POLONAISE: 20.30 UHR

Musik:
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Die FF St. Margarethen/R
freut sich auf Ihren Besuch!
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FF Sulz Aktuell

Wasserdienstübung auf 
der Raabinsel in Sulz

-
lenfahrern des BFV Weiz, BFV Fürstenfeld und BFV Hart-
berg wurde am Samstag, den 14. 10. 2017 im Bereich der 
Raabinsel in Sulz durchgeführt. Die Bereichsbeauftragten 
für Wasserdienst ABI d.F. Ing. Andreas Dunst (HB) und BI 
Attila Dirnberger (FF) konnten am Beginn vor versammel-
ter Mannschaft an den ehemaligen Wasserdienstbeauftrag-

Vater geworden ist, eine Geschenk überreichen. Übungslei-
ter und Bereichsbeauftragten für Wasserdienst BI d.F. Mar-
tin Schellnast konnte vom Abschnitt St. Margarethen an der 
Raab (AS7) ABI Johann Maier bei dieser Übung begrüßen.

3 Personen werden im Bereich der Raab-

-

5 Tauchern auf die Suche nach den vermissten Personen. 
Ein motorbetriebenes Schlauchboot der FF Stubenberg am 
See und eine Zillen-Besatzung unterstützten die Taucher 
bei ihren Suchaktionen. Gleich nach dem Einstieg konnte 
eine Person unter Wasser aufgefunden werden. Die zwei-
te vermisste Person konnte nicht so schnell gefunden und 
gerettet werden. Flussabwärts machten sich nach der Wehr 
3 Zillen mit je 3 Mann Besatzung auf den Weg um eine wei-
tere Person zu suchen. An Bord war auch ein ehemaliger 

Polizeihund, um die Person, die am Ufer vermutet wur-

Punkte und Wassertiefen im Fluss auf einen Plan ein. Bei 
der Durlacherbrücke konnte schließlich die 3. Person ge-
funden und mit der Zille gerettet werden. Nach ca. 5 Kilo-
meter-Fahrt auf der Raab wurden die Feuerwehrzillen bei 
der Eicher-Wehr in Takern I vom LKW Gleisdorf mittels 
Kran herausgehoben und verladen. Nach der Herstellung 
der Einsatzbereitschaft der Feuerwehrgeräte wurde mit der 
Schlussbesprechung begonnen. Es wurde aufgezeigt, wie 
wichtig solche Übungen sind und dass man den Fluss für 
Katastrophen und  Personenrettungen kennenlernen sollte. 
Anschließend ging es für die 24 Übungsteilnehmer zu ei-
nem nahen Buschenschank für einen Imbiss.

Ein freudiges Ereig-
nis stellte sich am 
25. Oktober 2017 bei 
unserem Kameraden 
Hans-Peter Rogan 
und seiner Freundin 
Vera Renner ein, die 
Geburt ihres Sohnes 
LEON Paul.
Die Freiwillige Feuer-
wehr Sulz ließ es sich 
nicht nehmen und 
stellte der jungen Fa-
milie mit etwas Ver-
spätung einen Storch 
auf und wünschte 
den dreien alles Gute 
für ihre Zukunft.

Feuerwehrnachwuchs Leon Paul
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Mit Auszeichnung bestandene Kommandantenprüfung
Am Freitag dem 3. November 2017 hat Frau Löschmeis-
ter Simone Wallner mit der Kommandantenprüfung eine 
der höchsten Ausbildungen an der Feuerwehr- und Zi-
vilschutzschule Steiermark in Lebring erfolgreich abge-
schlossen. Damit hat sie die Berechtigung zum Führen einer 
Feuerwehr erworben. Die Kommandantenprüfung zählt - 
neben dem Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Gold - zu den 
schwierigsten Einzelprüfungen im steirischen Feuerwehr-
wesen. Sie stellte sich nach dem Kommandantenlehrgang 
bzw. einer mehrwöchigen Vorbereitungszeit der Prüfung. 
Zunächst legte sie eine theoretische Prüfung an einem PC 
ab. Die 100 Fragen entstammen einer umfassenden Fragen-
sammlung der Lehrinhalte des Kommandantenlehrgangs 
und werden per Zufallsprinzip angezeigt. Anschließend 
wurde die mündliche Prüfung von einer Kommission ab-
genommen, welche sich aus Oberbrandrat Gerhard Sampt 
(BFK vom BFV Graz Umgebung), Landesfeuerwehrinspek-
tor Bundesfeuerwehrrat Michael Miggitsch, OBR d. LFV Dipl. Ing. (FH) Gerhard Grain, BR d.LFV Ing. Josef Plank 

und BR d. F. Dipl. Ing. Herbert Hasenbichler von der Lan-
desstelle für Brandverhütung zusammensetzte. Für die Or-
ganisation und Kursbetreuung der Prüfung zeichnete sich 
OBI d. LFV Ing. Stephan Semler verantwortlich.
Am Ende des Tages konnte sie sich über ein positives Prü-
fungsergebnis freuen: sie legte die Kommandanten-Prü-
fung mit „ausgezeichnetem Erfolg“ ab.
Am Abend wurde sie von einigen Kameraden bei der Frei-
willigen Feuerwehr Sulz empfangen und ABI Johann Maier 

-
genden Leistung und übergaben ihr ein kleines Präsent.
Wir gratulieren Simone recht herzlich zur bestandenen 
Kommandanten-Prüfung und wünschen ihr alles Gute in 
ihrer weiteren Feuerwehrlaufbahn.

Besichtigung der Fa.  
Magirus Lohr
Am 27. Oktober 2017 waren die Senioren 
der Freiwilligen Feuerwehr Sulz eingela-
den, die Firma Magirus Lohr in Hönig-
tal zu besichtigen. Organisiert und unter 
der Führung von unserem Kameraden 
Hauptbrandmeister Erwin Maier, wel-
cher bei der Firma Magirus Lohr beschäf-
tigt ist, konnten die Kameraden hinter die 
Kulissen des Feuerwehrfahrzeugbaues 
schauen. Beginnend vom Grundaufbau 
bis hin zum fertigen Feuerwehrfahrzeug 
konnten die Teilnehmer die einzelnen 
Schritte verfolgen und dabei die Entste-
hung eines hochmodernen Einsatzfahr-
zeuges mitverfolgen.
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Bereichsfunkleistungsbewerb 2017
Am 11. 11. 2017 fand in St. Kathrein/

-
tungsbewerb statt. Unter den 124 Be-
werbsteilnehmerInnen waren auch drei 
Kameraden der FF Sulz, die wieder 
hervorragende Leistungen erbrachten. 
Löschmeister des Fachdienstes Elias 
Reitbauer erreichte mit einer Punkte-
anzahl von 300 Punkten den 5. Rang 
in der Allgemeinwertung. Oberfeu-
erwehrmann Florian Maier-Paar 290 
Punkte und Oberfeuerwehrmann Mat-
thias Maier-Paar 294 Punkte, in der 

Gruppenwertung erreichte das 
Team Sulz den 4. Rang. Im Zuge 
der Schlusskundgebung wurde 
Löschmeister des Fachdienstes 
Simone Wallner für ihre Tä-
tigkeiten als Bewerter mit der 
Bewerterspange in Bronze für 
mehr als 5-malige Tätigkeit als 
Bewerterin auf Bereichs- und 
Landesebene ausgezeichnet.
Wir gratulieren Allen recht 
herzlich zu ihren Leistungen 
und Auszeichnungen!

Friedenslicht 2017
Die Freiwillige Feuerwehr Sulz wird auch heuer wieder das Friedenslicht am 

24. Dezember im Zeitraum von 07.00 -12.00 Uhr in den KG‘s Sulz und Takern I 
zu Ihnen nach Hause bringen. Zuvor wird das Friedenslicht im Pfarrverband Kirchberg-St. Margarethen gemeinsam 

mit dem Bereichsfeuerwehrverband Feldbach am Freitag den 22. Dezember in Kirchberg empfangen.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes und unfallfreies Neues Jahr 2018.
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Neues von der FF Takern II
w w w . f f - t a k e r n . a t

Am Samstag, den 23. September 
2017 lud Oberbrandinspektor 
Alois Kober zur Feier seines 50. 
Geburtstages zu sich nach Hause 
ein. Zahlreiche Freunde, Nach-
barn und Feuerwehrkameraden 
nahmen die Einladung an.
OBI Alois Kober war von 2006 bis 
2017 Feuerwehrkommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Takern II 
und bekleidet seit heuer das Amt 
des Kommandant-Stellvertreters.
Von seinen Feuerwehrkameraden 
bekam er eine Reise nach Wahl mit 
passendem Zubehör geschenkt.
Lieber Alois, deine Kameraden 
wünschen dir zu deinem runden 
Geburtstag nochmals alles Gute 
und viel Gesundheit für die Zu-
kunft.

Fahrzeugbergung
Am Abend des 20. November 2017 
wurde die Feuerwehr Takern II zu 
einer Fahrzeugbergung gerufen. Ein 
PKW ist in Zöbing von der Straße 
abgekommen und in den daneben 
liegenden Graben gerutscht. Die Fah-
rerin blieb zum Glück unverletzt. 
Nach rund 2 Stunden konnten die Ber-
gungsarbeiten erfolgreich abgeschlos-
sen werden.

50. Geburtstag von OBI Alois Kober

Sanitätsleistungsprüfung
Um im Falle eines Hilferufes für die Bevölkerung bestens 
gerüstet zu sein, hat sich die FF Goggitsch eine Wärmebild-

Personen in einer stark verrauchten Umgebung leichter auf-
zuspüren und versteckte Brandherde zu erkennen. Auch die 
Mitglieder der FF Goggitsch investieren ihre Freizeit, um sich 
laufend fortzubilden: FM Christoph Pacher und OFM David 
Zettl haben am 30. 09. in Pischelsdorf die Sanitäts- und Leis-
tungsprüfung in Bronze erfolgreich abgelegt, bei der sie ihr 
Wissen in Wiederbelebungsmaßnahmen, Verbände anlegen, 
Helmabnahme und Versorgung von Verletzten unter Beweis 
stellen mussten. Die LM Matthias Gruber, LM d.F. Andreas 
Gruber, FM Christoph Pacher und OFM David Zettl absol-

vierten den Kurs 
Menschenrettung 
und Absturzsiche-
rung an der FWZS 
in Lebring. Sie lern-
ten den Umgang 
im Bereich Halten, 
Sichern und Retten 
von Personen mittels 
Seiltechnik.

Entstehungsbrandbekämpfung  
und Rauchmelder
Am 11.11. organisierte die FF 
Goggitsch für die Bevölkerung 
eine Veranstaltung unter dem 
Titel „Entstehungsbrandbe-
kämpfung und Rauchmelder“. 
Dabei konnten die Teilnehmer 

-
gen Umgang mit dem Feuer-
löscher erlernen und vor Ort 
selbst ausprobieren. Die kor-
rekte Verwendung einer Lösch-
decke sowie das entsprechende 
Vorgehen bei einem Fettbrand 
wurden dem aufmerksamen 
Publikum nahegebracht. Eben-
so konnte man sich über Prä-
vention, vorwiegend Rauchmelder und deren sinnvollen 
Einsatz informieren.
Die FF Goggitsch ist stets bemüht ihre Ausrüstung, den 
Wissensstand der Mitglieder und vor allem der Bevölke-
rung auf den neuesten Stand zu bringen.

FF Goggitsch aktuel l
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Rückblick des Seniorenbundes St. Margarethen
Wandern für Geübte
24 Wanderfreudige fuhren privat zum Start der Wanderung 
auf die Rauschalm. Der Weg zur Hütte war ein Forstweg, 
der stets bergauf führte. Viele Pilze im Wald warteten dar-
auf, mitgenommen zu werden. Bei der Hütte angekommen 
rasteten einige, während der Rest der Gruppe noch bis zum 
Gipfelkreuz marschierte. Die Hüttenwirtin bekochte uns 
mit einem ausgezeichneten, fast im Munde zergehenden 
wunderbaren Schweinsbraten mit Sauerkraut und Knödel. 
Eine Germmehlspeise durfte natürlich auch nicht fehlen.

Wandern zum Buschenschank Knotz
25 Personen labten sich beim Buschenschank Knotz. Für die 
Wanderer gab es einen Überraschungseinkehrschwung bei 

-
lich begrüßten. Recht herzlichen Dank dafür. Der Rest der 
Teilnehmer fuhr mit dem Auto zum Ziel, um die Gemein-
samkeit genießen zu können.

Bezirkswandertag
Bei dieser sehr gut organisierten Wanderung in Koglhof 
nahmen 300 Senioren teil. Wir waren die drittgrößte Grup-
pe und bekamen dafür einen gut gefüllten Geschenkkorb, 
dessen Inhalt wir an unsere Teilnehmer verlosten. Zur Er-

-
merl sowie den Landesgeschäftsführer Bernd Friedrich 
Roll und unseren Toni Paierl, krankheitshalber in Abwe-
senheit, begrüßen. Die Teilnehmer konnten sich die Länge 

der Wanderstrecke selbst aussuchen. Um nicht überfordert 
zu werden, labten wir uns an mehreren gut vorbereiteten 
Essens- und Getränkeständen. Bei schönem Wetter war es 
wieder ein feines Miteinander der TeilnehmerInnen.

Bulldog-Wirt
Um nostalgisches Landleben zu genießen, braucht man nur 
nach Hof bei Straden zum Bulldog-Wirt fahren. Nach 50 
Jahren Sammlerleidenschaft hat sich sehr viel angehäuft. 
In dem Museum gibt es ländliche Geräte aus bäuerlichem 
Handwerk, Maschinen und Traktoren des letzten Jahrhun-

man eine Stubn, ein Schlafstibl, Waschgeräte unserer Vor-
fahren und die erste hölzerne Waschmaschine besichtigen. 

und verschiedene sehr alte landwirtschaftliche Geräte und 
Maschinen untergebracht. Weiters gibt es die Strohdach 

-
-

schgeräte, Troadputzer und Mühlen zu besichtigen. Im Vul-

und ein Backofen integriert. Im Salettl sind wir gemütlich 
„zaumgsessn“ und haben gut gegessen und uns sehr gut 
unterhalten.
Wir besuchten auch das Hochzeitskultur Museum und die 
Johannis Brunnen Wasserabfüllung. Das Hochzeitsmu-
seum, das von Agathe Drenth sehr liebevoll eingerichtet 

Menschen und regt zu vertiefenden Gedanken an. 

Im Hochzeitsmuseum

Jo mir san mit‘n Traktor do... Beim Bulldog-Wirt

Beim Johannisbrunnen Heilwasser

Kegelgruppe Labung bei der Singpause in Sulz
Die Auswahl 
ist schwer

Generationen beim 
Einkehrschwung

Modernes Milchbankerl

Empfang bei 
der Labungs-
stelle Buschen-
schank Knotz

Gleich geht 
die Fahrt los
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Die Geschichte der Heilwasserquelle „Johannis Brunnen“ 

man im anschließenden Museumsgebäude. Hier kann man 
-

maten zur Abfüllung, über Wasserschutz und über Trink-
kuren informieren. Das Wasser wirkt unter anderem sofort 
bei Sodbrennen. Eine Wasserverkostung beendete den Mu-
seumsbesuch.

Abschlussfahrt ins Blaue
Endlich wurde das gut gehütete Geheimnis der Abschlus-
sfahrt bei der Ankunft in Mettersdorf gelüftet. Es war das 
Gasthaus Sasstalerhof. Mettersdorf ist die größte Krenge-
meinde Europas!
Schon bei der Ankunft begrüßte uns der Vizebürgermeis-

Mineralwasserquelle konnten wir eine Kostprobe nehmen, 
bevor es zum genussvollen Mittagessen ging. 
Beim Tanz nach der Musik des Alleinunterhalters Paierl 

-
den. Die Unterhaltung am „Milchbankerl“ sowie das Kar-

tenspiel kamen auch nicht zu kurz.

Bezirksschnapsen
Auch heuer nahmen wir wieder am Bezirksschnapsen teil. 

den Sieg. Mit 4 Geschenkkörben, die jeweils den erfreuli-
chen 2. Platz bedeuteten, konnten wir nach Hause fahren. 

Seniorensingen

zum schon traditionellen, freien und lustigen Singen. Ein 
Dank ergeht an die Spender für die Bereitstellung der „leib-
lichen“ Versorgung.

-
fahrten und Veranstaltungen angeboten werden. Nach dem 
Erhalt des Programms wird bei Mitfahrten um möglichst 
baldige Anmeldung gebeten, damit die Teilnahme gesichert 
ist. Die frühzeitige Anmeldung erleichtert auch die genaue 
Bus- und Hotelbestellung, damit die Kosten gut kalkuliert 
werden können.   Riki Krautwaschl

Weihnocht!
Es is wia vor Zwoartausend Joahr

ols der Heiland geboren,
do gab`s ah so vül Sorgen.

Es hot sih nix gändert,
kaunn sein wia da Wüll,

Maria und Josef mit Kind,
de Gschicht is bekaunnt,

es san net nur zwoar
des kemma recht sogn,

es san Tausende goar schwer zum Datrogn.

Ah worms Platzerl braucht a jeder,
ob Mensch oder Vieh,
von Friede und Liebe,
des hot ma nia zvül.

Juliane Skringer

Auch heuer nehmen wir wieder das 
Jahresende zum Anlass, um uns bei 
den St. Margarethnern zu bedanken. 
Danke den Senioren für das gute Mit-
einander während des Jahres. Danke 
an die Gemeinde, den Bürgermeis-
ter und die Gemeinderäte und an alle 
Sponsoren für die großzügige Unter-
stützung während des Jahres, die uns 
eine erfolgreiche Arbeit ermöglichte. 
Ein Dank gilt auch den vielen Neuzu-
gängen, die unserer Arbeit vertrauen.

Gesegnete Weihnachten und alles 
Gute für das Jahr 2018
wünscht das Team des 

Seniorenbundes St. Margarethen

Kundalini Yoga
 

 
Dipl. Kundalini Yogatrainerin, Hormon Yoga, Yogatherapie, Pilates Instruktor

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gesundes neues Jahr.  
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Aktivitäten des Pensionistenvereins

Bodensee gefahren. Trotz Regen mar-
schierten einige um den See. Am spä-
teren Nachmittag traten wir die Heim-
fahrt an.

-
suchten wir ein Puppenmuseum. Da-

nach ging es in die Feuerwehrschule, 
in der ein sehr interessanter Vortrag 
gehalten wurde. Die Jause gab es dann 
bei einem Buschenschank.
Auf die Teichalm zur Latschenhütte 

-

sen. Nach dem Mittagessen wanderten 
wir rund um den See. Den Abschluss 
machten wir beim Buschenschank Pit-
ter.
Herrn Pichler Hermann gratulieren 

Frauenpreisschnapsen
-

der soweit und wir trafen uns im Gast-
haus Rauch Schalk. Unter der Aufsicht 
von Herrn Vizebürgermeister Ing. 
Wolfgang Nast standen nach einigen 
Stunden, in denen um jedes Bummerl 
hart gekämpft wurde, die Sieger fest. 

2. Christandl Manuela
3. Schnalzer Renate
4. Schnalzer Renate
5. Schwab Sophie

8. Christandl Manuela

Die wunderschönen Preise wurden 
von Herrn Vizebürgermeister Ing. 
Wolfgang Nast übergeben.

Wir möchten uns hier nochmals bei 
allen Sponsoren aus Politik, Wirtschaft 
und dem Privatbereich recht herzliche 
bedanken!   

Eure Heli

Der Pensionistenverein wünscht 
allen Einwohnern der  

Marktgemeinde St. Margarethen Frohe 
Weihnachten und viel Gesundheit und 

Glück im Neuen Jahr 2018.

MiR Zwoa – nehmens 
mit Humor

Die beiden Margarethner Ka-
barettistinnen Rosi Thurmaier 
und Margret Herold haben am 

auf den letzten Platz gefüllten 
Hügellandhalle ihr Programm 
„MiR Zwoa nehmens mit Hu-
mor“ zum Besten gegeben und 
die Zuschauer begeistert. Eine 
Spende von € 1.000,00 wurde 
einer schwerkranken alleiner-
ziehenden Mutter übergeben.

DANKE!
...dass die Sulzer Straße so  
professionell und fachmän-
nisch von der Steiermär-
kischen Landesregierung, 

-
gebau, gemacht wurde und 
auf die Anliegen der An-
rainer eingegangen wurde. 
DANKE!

Fam. Mayer

Was uns gefällt...

Da Plotz wor z´klua, 

es wor holt so - 

jetzt spülns as no 

amol im Ambio.
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SeneCura

Fit durch den Herbst
Natürlich trainieren wir auch unsere Fitness mit den Smo-
vey Ringen und unser handwerkliches Geschick bei krea-
tiven Basteleien. Bei all diesen Aktivitäten kann bei unseren 
Bewohnern keine Langeweile aufkommen.

Nach so einem ereignis-
reichen Herbst, freuen 
wir uns schon auf eine 
etwas ruhigere Zeit im 
Jahr mit schönen und 
besinnlichen Tagen für 
unsere Bewohner. 

Der Herbst nahm auch in unserem Hause Einzug!
Urlaubsaustausch
Im September fand unsere alljährliche Urlaubsaustauschwo-
che statt. Aus unserem Hause konnten drei Bewohner das 
Senecura Haus in Purkersdorf bei Wien besuchen, und dort 
einige Urlaubstage verbringen. Zeitgleich besuchten uns 
drei Bewohner aus dem Hause Purkersdorf. Mit unseren 

Gästen und unseren 
Bewohnern unternah-
men wir schöne Aus-

besuchten wir den 
Arzberger Käsestol-
len, die Imkerei Ulz 
und die Schokoladen-
manufaktur Zotter. In 
dieser Woche machten 
wir auch unseren Be-

-
ma Kapelle und dann weiter zu Pechmanns Ölmühle nach 
Ratschendorf führte. Dank unseren ehrenamtlichen Mitar-

beitern und den Angehörigen unserer Bewohner konnten 

verbringen.

Candle light Dinner
Ein besonderes High 
Light für unsere Be-
wohner war unser 
alljährliches „Candle 
light Dinner“ am 25. 

eine große Freude, 
dieses Fest für unse-
re Bewohner und ihre 
Angehörigen gestalten 
zu dürfen. Bei Kerzenschein, stimmungsvoller Musik und 
einem exklusiven Abendessen, gezaubert von unserem tol-
len Küchenteam, genossen wir einen besonderen Abend.

Erntedank
Ein Erntedankfest mit Gottesdienst durften wir mit unse-
rem Pfarrer Preiß feiern. Auch weitere Aktivitäten, wie z. 
B.: „Kürbis patzeln mit der Kindergruppe „Bunte Knöpfe“, 
Buchteln und Striezel backen, Kino Nachmittage, als auch 
ein gemütliches Beisammensein bei Kastanien und Sturm, 
wurden veranstaltet. 
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Veranstaltungen
1. Quartal 2018 - Jänner - März 2018

Veran
staltu

n
gen

Apotheke St. Margarethen

8321 St. Margarehten/Raab 330, Tel.: 03115/22065

Kur-Apotheke

8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 66, Tel.: 03133/2456-0

Kulmland Apotheke

8212 Pischelsdorf 59, Tel.: 03113/2469-0

Zur Markt Apotheke

Untere Hauptstr. 25, 8181 St. Ruprecht/R. Tel.: 03178/28311

Stadt-Apotheke Gleisdorf

8200 Gleisdorf, Florianiplatz 8, Tel.: 03112/2469-0

Raabtal-Apotheke

8200 Gleisdorf, Ludwig-Binder-Straße 27, Tel.: 03112/5600

Marien-Apotheke

8063 Eggersdorf/Graz, Hauptstraße 33, Tel.: 03117/27988-0

Fux-Apotheke

8323 St. Marein b. Graz, Markt 137, Tel.: 03119/31 111

Apotheke Sinabelkirchen

8261 Sinabelkirchen, Untergroßau 185, Tel.: 03118/20368

Dienstwechsel: Montag 8:00 Uhr

pothekennotdienst
KW Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 1 2 3 4 5 6 7
2 8 9 10 11 12 13 14
3 15 16 17 18 19 20 21
4 22 23 24 25 26 27 28
5 29 30 31

Fe
be

r

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
5 1 2 3 4
6 5 6 7 8 9 10 11
7 12 13 14 15 16 17 18
8 19 20 21 22 23 24 25
9 26 27 28

M
är

z

KW Mo Di Mi Do Fr Sa So
9 1 2 3 4
10 5 6 7 8 9 10 11
11 12 13 14 15 16 17 18
12 19 20 21 22 23 24 25
13 26 27 28 29 30 31
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Ärztenotdienst
1. Quartal 2018 - Jänner - März 2018

Jänner

Datum Ärzte Telefonnummer

01.
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800
03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

Februar

Datum Ärzte Telefonnummer
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800
03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74

März

Datum Ärzte Telefonnummer
Dr. Franz SIEGL 03115/28 588

St. Margarethen/Raab 0676/44 82 800
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280
Dr. Walter LIST 03115/3100

0699/12 21 90 74
03115/3244

St. Margarethen/Raab 0664/91 32 768

31.
Dr. Peter GUNGL 03115/2320

0650/98 32 280

 03. - 11. Februar 2018

 17. - 25. Februar 2018



Macht Alois
95 Jahre, St. Margarethen

Wir gratulieren

Glanzer Rosina
90 Jahre, Sulz

Stindl Theresia
85 Jahre, Takern II

Graßmugg Maximilian
85 Jahre, St. Margarethen

Winter Ida
80 Jahre, St. Margarethen

Hödl Maria
90 Jahre, Entschendorf

Perl Josef
80 Jahre, Entschendorf

Rauch Magdalena
80 Jahre, Kroisbach
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Herzlichen  Glückwunsch!!

80 Jahre, Sulz

Kogler Charlotte
80 Jahre, Takern I

Pauger Berta
85 Jahre

St. Margarethen

Auner Gertrud
80 Jahre

St. Margarethen

Kienreich Karl
96 Jahre, Takern II


